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No. 153. Montag, den 22. Dezember 1845. 


An die geehrten Zeitungslefer. 


Bei dem nohes Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten Intereſſenten der Stettiner 
zeitung hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum Ifen Januar 1846 in unſerer Expedition, Krautmarkt 
o. 1053, die Fel Jar der Prännmeration anzuzeigen. Der Pränumerations-Preis für das laufende 


Quartal vom Iſten 


onuar bis zum Ziſten März 184˙% beträgt incl. Stempel 
wärtige reſp. Pränumeranten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter zu werben. 
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dem iſten Januar wird die ie geſchloſſen, und es iſt alsdann nicht unſere Schuld, 
wenn bei ſpäterer Meldung nicht ſämmtliche Nummern dom Anfange des Quartals an nachgeliefert 


werden können. 


Berlin, vom 19. Dezember. 
Se Majeſtät der König haben Allergnätigft ge⸗ 
ruht, Allerhöchſtibrem bis herigen Geſandter am 
Königl. Belgiſchen Hofe, Wirklichen Geheimen 
ath, Freiherrn von Arnim, zu einer ander- 
weiten Beſtimmung von dort abzuberufen und zu 
ſeinem Nachfolger daſelbſt den bisherigen Nefiden- 
ten bei der freien Stadt Frankfurt, Geteimen 
Legationsrath von Sydew; fo wie den Juſtiz⸗ 
rath, Land- und Stadtrichter Broſe in Greifen- 
hagen, zugleich zum Kreis-Juſtizrath des Grei⸗ 
fenhagener Kreiſes zu ernennen. 
Berlin, vom 20. Dezember. a 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigft 
eruht, dem Domainen-Rentmeiſter Dolega zu 
eumark, Regierungs-Bezirks Marienwerder, den 
othen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; fo wie dem 
aſtellan des Rathhauſes zu Halle a. d. S.., 
interſtein, und dem Friſchmeiſter auf der 
CLiſenſpalterei bei Neuſtadt⸗ Eberswalde, Chriſtian 
leihe l, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
en. . { 


Die Zeitungs⸗ Expedition. 


Die Ausgabe der Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Freitags, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 b 


2 dis 6 Uhr. 


(D. A. Z.) Soeben erfährt man, daß die 
Behörde einer Falſchmünzer geſellſchaft auf 


Wafferzeichen im Papier nicht ganz genau über- 
einſtimmt und die Namensunterſchriften etwas 
kleiner ausgefallen ſind. Die Ausgabe mehrer 
diefer falſchen Scheine iſt erfolgt; indeſſen ſcheint 
5 Summe derſelben keineswegs bedeutend zu 
ein:? „ 

Die bei der Böhmiſchen Eiſenbahn de⸗ 
gonnenen Erdarbeiten werden, wenn der einge⸗ 
tretene Froſt anhalten ſollte, demnächſt eingeſtellt, 
wie denn auch die vielen in jener Gegend der 
Stadt angefangenen Neubauten vorläufig aus- 
geſetzt werden müſſen. Aber binnen einem Jahre 


wird jene Gegend ihre Phyſiognomie gewaltig ver⸗ 
ändert haben, da dem Vernehmen nach mehr als 
ein halbes Hundert neuer großen Wohngebäude 
entſtehen ſollen. Da wird denn auf Speculation 
ebaut, wie vor einigen Jahren in der Anton⸗ 
adt. Wenn nur die Speculation nicht fehlſchlägt, 
wie dort, wo Logis und Häufer ſehr im Werthe 
gefallen find. Es ſtehen überhaupt, troß der 
wachſenden Einwohnerzahl, eine nicht geringe Au⸗ 


zahl von Wobnungsräumen leer, freilich weniger, 


weil das Bedürfniß derſelben nicht vorhanden 
wäre, als weil die Eigenthümer und Erbaner zu 
wenig auf den Bedarf der mittlern Stände Rück⸗ 
ſicht nehmen und mit ihren Miethzinſen zu hoch 
hinaus wollen. 5 
Von der Donau, vom 12. Oktober. 
er Z.) Man wundert ſich vielfach über die 
Schweigſamkeit, welche Rom dem aus der fatho- 
liſchen Kirche rde e Deutſch-Katholi⸗ 
eismus gegenüber beobachtet. Wenn Rom ſchzeigt, 


fo handelt es um fo mehr, und das iſt auch jetzt 


der Fall. Der päpfiliche Stuhl ſieht nicht gleich · 
gültig vem Weſen des Dentſch⸗Katholiciomus u, 
allein es liegt vorerſt nicht in ſeinem Intereſſe, 
laut dagegen zu ſprechen. Rom hat ein anderes, 
ibm weit wichtigeres Ziel im Auge und nach ſeiner 
Meinung naht die Ernte längſt ausgeſtreuter 
Saat. Rom glaubt den Proteſtantiemus 
in ſeiner Selbſtauflöſung begriffen. 
Paris, vom 13. Dezember. 
Die Nachricht son dem Rücktritte des Peel ⸗ 


ſchen Minifteriums kam in Paris fo uner⸗ 


wartet, daß fie nicht blos das gewaltigſte Auf⸗ 
ſehen erregte, ſondern auch ein weſentliches Sinken au 
der Boͤrſe verurſachte. Das Journal des Debats 
glaubt bei Betrachtung der Verhältniſſe unter allen 
Umſtänden Sir R. Peel fehr bald wieder am 
Staatsruder zu ſehen. Außer ihm ſei nur Zweier- 
ſei moglich: eine? Whigsderwaltung unter Lord 
J. Ruſſell und ein reines Torgeabinet Wellington 
mit Lord Stanley. 

Die auf Bericht des Miniſters Salvandy 
ergangene Königliche Ordonnanz, die Organiſation 
der Univerſitätsbehörden betreffend, wird von den 
Oppoſitions⸗Journalen bart mitgenommen. Der 
„Conſlitationnel« ſagt darüber: „Herr von Sal- 
vandy zahlt die von Herrn Roffi zu Rom ge- 
wirkten Schulden. Er hat ſo eben den König ⸗ 
lichen Unterrichtsrath abgeſetzt und die Univer- 
ſität durch einen wahren Staatsſtreich ihres 
Hauptes beraubt. Indem er das Conſeil nach 
feinem Gutdünken reorganifirt, bereitet er die Con⸗ 
ceſſtonen vor, welch! dem Klerus beim öffentlichen 
Unterricht bewilligt werden ſollen. Der Zweck der 
nenen Ordonnanz ſoll ſcheinbar dahin gehen, dem 
Yniverfitätsconfeil die Form wiederzugeben, die 
das elbe durch die erſten Dekrete des Kaiſers 
Napolcons erhalten hatte, aber die eigentliche 


7 


Abſicht des Miniſters iſt, eine zur Erhaltung der 
Univerſität eingeführte Inſtitution zu ſchwächen 
und aus den Fugen zu bringen. Die Rolle, 
welche die Univerfität dis daher im Staatsleben 
geſpielt hat, iſt in Gefahr geſetzt. Und was am 
auffallendſten iſt, die hochwichtige Aenderung wird 
durch eine Ordonnanz getroffen, während es den 
Verhältniſſen weit angemeſſener geweſen wäre, 
wenn man den Gegenſtaud mittelſt eines Geſetz⸗ 
vorſchlags an die Kammern gebracht hätte.“ — 
Selbſt die „Debats⸗ find mit der Ordonnanz nicht 
zufrieden; ſie ſagen: „Die Letztere iſt eine ſehr 
ernſte Maßregel, deren Conſequenz wir für heute nicht 
in Unterſuchung ziehen können. Wir hegen volles 
Vertrauen zu des Herrn von Salvandy guten Ab⸗ 
ſichten, haben aber im Ganzen wenig Gefallen 
und Geſchmack an der Wiederbelebung der Juſti⸗ 
tutionen aus der Zeit des Kaiſerreichs. Wir 
wünſchen lebhaft, es möge die ergriffene Maß⸗ 
regel die Univerfität kräftigen und den Gegnern 
derſelben keinen Anlaß geben, ſich zu freuen.“ 

Geſtern fand in der Sorbonne die Eröffnung 
der Vorleſungen des Profeſſors Lenormand ſtatt, 
der zu der ultramontanen Partı; gehört. Graf 
Montalembert und viele Prälaten waren anwe⸗ 
ſend. Sowie der Profeſſer auf dem Katheder er⸗ 
ſchien, begann ein heftiger Tumult; ein Theil der 
Zuhörer verlangte Herrn Qnuinet, Andere ſchrieen: 
„Nieder mit Guizot!“ Es wurden heftige Apo⸗ 
ſtrophen au Lenormand gerichtet: er ſolle, ehe er 
feinen Vortrag anfange, fein politiſches Glau- 
bekenntniß ablegen; ein anderer Theil der Zupd- 
rer proteſtirte gegen dieſe Ruheſtörung; der Pro⸗ 
fee behauptete die größte Ruhe und Mäßigung, 

rach aber endlich, da der Tumult ſtieg, ſeinen 
Vortrag ab und entfernte ſich. 

Faſt alle Blätter meldeten, daß unſer Geſand⸗ 
ter in Oeſterreich, Graf v. Flahaut, bei Hofe in 
Ungrade gefallen fii — weil er ſich irgend eines 
unpaſſenden Euthuſiasmus für den Herzog von 
Bordeaur hat zu Schulden kommen laſſen. Hierüber 
erklärt man nunmehe, daß der Bericht, den Herr 
v. Flahant über die Vermählungsfeierlichkeiten der 
Mademoiſelle mit dem Prinzen von Lucca abſtat⸗ 
tete — die Veranlaſſung zu dieſer Ungnade ſei. 
Der Verfaſſer ſoll ſich darin zu günſtig über die 
Eigenſchaften des Herzogs von Bordeaux und das 
liebenswürdige Betragen der verbannten Königs 
familie während ihres Aufenthaltes in Wien ge 
äußert haben. Es heiße u. a. in dieſem Bericht, 
daß die Zuſammenkunft in Frobsdorf und in der 
Hauptſtadt Oeſterreichs einen Eindruck bervorge“ 
rufen, welcher der verbannten Familie ſehr gün⸗ 
ſtig ſei. Ueberhaupt ſoll der Styl dieſes ganzen 

efandtſchaftlichen Berichts dem Könige perſönlich 
fe mißfallen haben, daß er ausgerufen: „Schickte 
man elwa Herrn v. Flahaut deshalb nach Defter- 
reich, um Heiraths-Hymnen zu fingen? Schreiben 


Sie ihm (zu Guizot), daß er dort ſei, um zu 
berichten und nicht um Dithyramben auzuferti⸗ 
en und einzuſenden.“ Der Unwille des Königs 
fon fo heftig geweſen fein, daß er ſich bereits 
dahin äußerte, dem Marquis von Dalmatien die 
Geſandtſchaftsſtelle am Wiener Hofe zu übertra⸗ 
en und den Herrn von Flahaut in den Ruhe⸗ 
Hand zu verfegen. 
Neapel, vom 6. Dezember. 

Heute iſt der Ruſſiſche Handelstraktat publizirt 
worden. Wichtiger als diefer Ruſſiſche Ver 
trag iſt die Nachricht, daß geſtern der Traktat 
mit den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 
abgeſchloſſen worden. Auch Hier iſt Reziprozität 
die Baſis. Die Details ſind noch nicht bekannt. 
Die Amerikaniſche Baumwolle, welche bis jetzt 
20 Duc. Zoll zahlte, fol darin auf 10 herabge 
fest und ſomit der ägyptiſchen und oſtindiſchen 

leichgeſtellt ſein. Neapolitaniſche und ſicilianiſche 
i Weine werden fortan in Amerika zu gleichem Zoll 
mit anderen Weinen zugelaſſen u. ſ. w. De 
Vertrag mit Schweden und Norwegen iſt eben⸗ 
falls weit vorgeſchritten. 

Palermo, vom 4. Dezember. f 

(0... Den Ruſſiſchen Kaiſer betraf am 28. 
Nov. ein Unfall, der wohl zu unbedeutend war, um 
einer Erwähnung zu verdienen, ſäbe ich nicht die 
offenbare Tendenz einiger Blätter, falſche Berichte 
von dem hiefigen Aufenthalte des Ruſſiſchen Hofs, 
entweder ſelbſt erdichtet oder aus trüber Quelle 
empfangen, zu verbreiten. Der Kaiſer ritt näm · 
lich, wie ſchon fo oft, heiter ſcherzend und in zahl⸗ 
reicher Geſellſchaft — Alle zu Eſel und darum 
über die unanſchaulichen Reitthiere ſich beluſtigend 
— nach dem ungefähr eine Stunde von Olivuzzo 
entfernten Kapnziner-Kloſter Baida. Ueber die 
ſonderbare und unanſehnliche Art zu reiten lachend, 
ausgelaſſen luſtig, war man wohl etwas zu un⸗ 
beſorgt, vorzüglich am Abhange, die Thiere im 
Zügel zu halten — zudem hatte der Kaiſer mit 
einem andern Eſel, den der Grof Orloff ritt, ge⸗ 
wechſelt — kurz, der Eſel ſtürzte auf die Kniee, 
und der Kaiſer fiel über den Kopf deſſelben, ſtand 
aber auch ſogleich wieder, über den Unfall ſcher⸗ 
Thie auf, und beſtieg ſogleich von neuem das 

ier. . 

Die Abreiſe des Kaiſers war anf geſtern ſeſt⸗ 
um wurde dann auf heute verſchoben. 

ürmt aber beute ſo heſtig aus Nordweſt, daß 
man die Abreiſe verſchieben muß. Man ſagt, der 
Kaiſer hätte gewünſcht, die Ankunft des Groß⸗ 
fürſten, welcher täglich mit ſeinem Geſchwader 
dier eintreffen kann, zu erwarten. Der Kaiſer 
kann übrigens, vernimmt derſelbe die Ankunft des 
voßfürften, von Neapel oder Rom, wo große 
Vorbereitungen zum Empfange deſſelben getroffen 
worden find, ſchnell wieder hierher zurückkommen. 
Zu dieſem Ende ſoll auch eins der Ruſſiſchen 


- 
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Dampfſchiffe ſich nach Civita Veechia und daun 
nach Livorno begeben. Die beiden Prinzen. 
Brüder des Königs, find mit dem Ruſſiſchen An- 
dreas-Orden geziert worden, wie auch der Fürſt 
Comitini, der bei den Unterhandlungen für Han⸗ 
delsverträge thätig gewirkt hat. Im Theater er- 
ſchien der Kaiſer mit dem großen Bande des 
Neapolitaniſchen Januariusordens, der König da⸗ 
gegen mit dem Sterne des St. Andreas-Orden 
geziert. 
Warſchau, vom 5. Dezember. 

Auch bei uns wurde am 2. Dezember der Jah- 
restag der Thronbeſteigung des Kaiſers zu 
einem Feſte gemacht. In allen Kirchen war Got⸗ 
tesdienſt, gleich viel ob ſie der Griechiſchen oder 
einer andern Confeſſion angehörten. Bei Beginn 
des Tages nahm der Fürſt von Warſchau die 
Glückwünſche an, die ihm von den angeſehenſten 
Perſonen hieſiger Stadt gebracht wurden. Er be⸗ 

ab ſich darauf mit ihnen in die Griechiſche 
reifaltigkeitskirche, um dort dem Gottesdienſte 
beizuwohnen, nach deſſen Beendigung die höchſien 
Beamten des Königreichs auf dem Schloſſe zur, 
Tafel ſich verſammelten. Des Abends war große 
Illumination und freies Theater; das Volk ſollte 
einmal fröhlich ſein. Doch geſchah Letzteres nicht. 
Viele Gaffer trieben ſich zwar auf den Straßen 
herum; doch herrſchte deſſenungeachtet eine pein⸗ 
liche Stille unter ihnen, man ſah dem Feſte gleich 
den offiziellen Charakter an. Und dann waren 
die traurigen Ereigniſſe der letzten Tage noch in 
ſriſchem Andenken, die Verhaftungen haben eine 
faſt allgemeine Niedergeſchlagenheit hervorgebracht. 
Man hält ſich jetzt keinen Augenglick feiner 3 
beit mehr ſicher; es iſt nichts Seltenes, daß ein 
Freund, mit dem wir noch den Abend vorher in 
traulichem Kreiſe zuſammen geweſen, am Morgen 
auf eine anſcheinend N Weiſe ver- 
ſchwunden iſt. Wie bat ſich doch jetzt Alles ge⸗ 
gen früher geändert! Früher war dem Polen 
nichts verhaßter und ſchimpflicher als der Verrath. 
Die eigne Mutter fluchte dem Verräther, feine 
Geliebte oder Frau trennte ſich von ihm, alle ſeine 
Angehörigen ſagten ſich von ihm los, karz, er 
wurde von Allen wie die Peſt gemieden. Doch 
jetzt! jetzt wird durch große Belohnungen zum 
Verrath aufgemuntert, dem Verräther werden 
Ebrenſtellen verliehen, Viele buhlen um feine 
Gunſt und ſeine Protection, weil ſie wiſſen, daß 
er viel vermag. Der Verrath iſt jetzt leider bei 

uns an der Tagesordnung. 5 
London, vom 12. Dezember. a 

Die Miniſter-Kriſis über die Korngeſetz-⸗Frage 
hat endlich ihr Ende damit erreicht, daß ſämmt⸗ 
liche Minifter ihre Enklaſſung in die Hände der 
Königin niedergelegt haben und Letztere Lord John 
Ruſſell zu fi. berufen hat. Das Ereigniß mel⸗ 


* 


dete geſtern bereits der Morning Herald und der 
Standard beſtätigte es. N 
5 Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 14. Dezember. (Schleſ. Z.) Die 
Landtagsabſchiede dürſten vor Beginn des neuen 
Jahres nicht veröffentlicht werden. Man ſieht 
denſelben hier diesmal mit großen Erwartungen 
entgegen. Einzelne Hindeutungen darauf fanden 
ſich ſchon in der hier erſcheinenden kameraliſtiſchen 
Zeitung, welche hochgeſtellte Mäuner zu ihren 
Mitarbeitern haben ſoll. Die neueſte Nummer 
derſelben eifert gewaltig gegen die Bauernver⸗ 
ſammlungen in Mecklenburg und entwirft dabei 
ein ſchaudervolles Bild von unſern Amtsblättern, 
zu deren Verbeſſerung ſie dabei ſehr zu zu: 
Vorſchläge macht. In dem darüber befindlichen 
Auffage wird ein tüchtiger Bauernſtand als eine 
Zier des Staats anerkaunt, die Tüchtigkeit des⸗ 
ſelben bingegen nicht ſowohl nach der moglich ſt 
hohen Verwerthung des Ackers, als vielmehr nach 
der ſittlichen Höbe geſchätzt. Der beſte Wirth 
iR eine Null im Staate wenn er moraliſch ein 
Taugenichts iſt; ja er iſt dann weniger als eine 
Null, er iſt ein Gebrechen an dem Körper des 
Staats. Dieſes primäre Erforderniß eines tüch⸗ 
tigen Bauernſtandes kann aber nicht etwa durch 
den Beſuch von Bauernverſammlungen, ſondern 
nur durch die ſittliche Bildung gewonnen werden. 
Die ſittliche Höhe iſt ſeine Intelligenz. Ihm, 
dem Bauernſtande, dieſe ſittliche Höhe erreichen 
zu helfen, kann der Staat ſehr viel thun. Zu 
den vielen Mitteln, welche man hierfür in Vor⸗ 
ſchlag bringen könnte, gehört auch eins, woran 
man wohl ſchwerlich denkt — die Reorgani⸗ 
ſation der Amtsblätter. 
Königsberg, 10. Dez. (Schleſ. Z.) Herr 
Diviſtonsprediger Dr. Rupp war bekanntlich in 
olge ſeiner Erklärung gegen das Athanaſſſche 
laubensbekenntuiß zur Verantwortung reſpektive 
Unterſuchung gezogen worden. Dieſelbe bat ſeine 
Entfernung vom Amte zum traurigen Ergebniß 
gehabt; doch iſt dieſelbe weniger für cine Remo⸗ 
tion, als für eine Suſpenſion anzuſehen, da man, 
in Berückſichtigung der geſammten literäriſchen 
Thätigkeit des Hrn. Rupp zu der Auſicht gekom⸗ 
men iſt, daß derſelbe noch eines feften Stand» 
punkles und einer in ſich begründeten religiöfen 
Weberzengung entbetzre und man ihm deshalb eine 
weijährige Friſt a bat, um mit ſich 
elbſt zu einem Abſchluß zu gelangen. Indeß 
wird auch dieſe Verfügung, auf einer wie richti⸗ 
gen Vorausſetzung ſie aus beruht, große Unruhe 
erregen, da Hr. Rupp unter ber bieſigen Ein- 
wohnerſchaft, und wohl auch in der Provinz einen 
großen Kreis von Anhängern zählt, welche nicht 
ermangeln werden, dies Ereigniß nach ihrer Weiſe 
auszubeuten, um fo mehr, da Auch unfer anderer 


Diviſtonsprediger Herr Dr. Topp wegen ſeiner 
am Sonntage gehaltenen Predigt zur Verant- 
wortung gezogen fein ſoll. — Rupps Freund und 
eifriger Gönner, Herr Polizei-⸗Präſident Abegg, 
iſt am Sonnabend von hier abgereiſt, um ſich fürs 
Erſte nach Berlin zu begeben, ehe er ſich nach 
ſeinem neuen Beſtimmungsorte⸗ verfügt. Man hat 
ihn zum Abſchiede durch Adreſſen, Ehrengeſchenke 
und Feſtgeleit vielfach gefeiert. — Der neue Por 
lizei⸗Präſident Hr. Lauterbach 
möglichſte Mühe, der großen un cherheit don 
Perſon und Eigenthum durch eine ſtrengere Hand⸗ 
babung der Maßregeln ein Ende zu machen. 


Mobile Kolonnen, Dislokation der ausübenden 


Polizeibeamten und unausgeſetzte Kontrolle, ſind 
die vorläufig 5 Mittel, und eine über⸗ 
raſchend große Jahl von Verhaftungen die Folge. 

Poſen, 13. Dezember. Unſere Chriftatpoti en 
geben wenig Lebenszeichen von ſich. Hr. Poſt 
Hält regelmäßigen Gottesdienſt im Trauerſaale 
auf dem er augeliſchen Kirchhofe; die Gemeinde 
ſoll indeffen an Zahl nicht ſehr wachſen. Die 
neueſten bieſigen Ereigniſſe haben das Intereſſe 
an den Diffendenten ganz in den Hintergrund 


Köln, 10. Dezember. (Brem. Ztg. Wir 
ſeher der Inthroniſation unſeres Cutie von 
Geiſſel entgegen. Wie mau hier in Kreiſen, 
welche davon unterrichtet ſein können, verſichert, 
ſoll der Erzbiſchof den, nach üblicher Gewohnheit 
bei ſeiner Inthroniſation zu erlaſſenden Hirten⸗ 
brief dem Oberpräſidenten der Provinz, Herrn 
Eichmann, zur Cenſur vorgelegt und diefer ſich 
veranlaßt gefühlt haben, mehrere Stellen veifel- _ 
ben zu ſtreichen. Hr. von Geiſſel ſoll aber for 
leich das Mannſeript an unſern König zum Ent⸗ 
cheid eingeſandt haben, aber bis jezt noch keine 
Entscheidung erfolgt ſein. Verbürgen konnen wir 
das Faftum nicht, fo viel iſt aber gewiß, daß der 
Erzdiſchof bei feiner Einführung als Coadjutor 
auch mit der Ceuſur in Conflikt gerathen und fi 
damals anf eine energiſche Weiſe gegen dieſelbe 
zu verwahren gewußt hat. : er 


—— —.— 


gedrängt. 


— 


Der Rücktritt des Peel'chen Kabinetts. 

(W. 3.) Die Löſung der großen politiſchen 
Kriſis in England, welche ſeit einem Monat die 
Bevölterusg des ganzen Juſelreiches, und wir 
können hinzufügen, eines großen Theils der Welt 
in Spannung erhielt, iſt eine ſo unerwartete, 10 
überraschende, wie kaum irgend eine Katastrophe 
dieſer Art in unſern ſchnellberichteten Zeiten. Die 
Nachricht traf ſelbſt diejenigen, welche dem Kabinet 
einen baldigen Sturz weiſſagen mochten, wie ein 
Strabl, nicht von heiterem Himmel, aber wie ein 
plötzlicher Donnerſchlag den erſchreckt, der eben 
noch das am fernen Himmelsrande dräuende Ge⸗ 
witter beobachtete und die Zeit feines Herannaheus 


iebt ſich die 


berechnete. Dieſer Eindruck wird Fb in ganz 
Europa und er wird ſich jenſeits des Oceans und 
ſo weit die Engliſche Flagge weht, wiederholen; 
denn es iſt ein Weltereigniß, wenn die oberſte 
Leitung der Geſchicke eines Weltreiches wie Groß ⸗ 
brittannien ſo urplötzlich von einer Hand in die 
andere 2 t. Als Sir Robert Peel im Jahre 
1841 nach Erlangung der Gewalt feine erſte Rede 
im Parlament hiell und gleich damals diejenigen 
ſeiuer Partei bedenklich machte, welche nur zu 
feiner 3 mitgewirkt hatten, weil ſie dem 
zunehmenden Umſichgreifen liberaler Prineipien 
einen talentvollen Verfechter ihrer Sonderintereſſen 
entgegenſezen zu müſſen glaubten, — gab er fol- 
gende offene Erklärung, die ihn von dem ſtets 
wiederholten Vorwurfe politiſcher Treuloſigkeit hin · 
reichend hätte ſchützen ſollen: „Der Beſit der 
Gewalt, ſagte er, iſt für jeden, der fie eine 
Stunde lang zu führen verſleht, nur fo lange von 
Werth, als ſie ihm eine günſtige Gelegenheit giebt, 
feinem Lande zu dienen; und ſobald dieſe Be⸗ 
ſugniß, ohne alle und jede Paxteiverpflichtungen, 
lediglich nach meiner beſten Ueberzeugung meinem 
Lande zu dienen, mir abgeſprochen wird, ſo erkläre 
ich für Jedermann in dieſen Neichen, var er durch 
feine Mitwirkung zu meiner Erhebung keine per- 
ſönliche Abhängigkeit auf meiner Seite bean» 
ſpruchen darf; ſondern frei wie der Wind, behalte 
ich mir das Recht vor, mich zurückzuziehen von 
der mübſeligen und aufreibenden Führung eines 
Amtes, dem ich dann nicht länger zu meiner eignen 
inneren Befriedigung vorſtehen könnte.“ — Der 
Zeitpunkt, von welchem der Miniſter in dieſer 
Rede ſprach, iſt jetzt eingetreten und genau fo 
wie er ihn damals charakteriſirte: derjenigen Po⸗ 
litit, zu welcher ſeine Ueberzeugung ihn zwingen 
würde, nachzufolgen, hat ihn der Widerſtand ſeiner 
Amtsgenoſſen gebindert, und indem er weder die 
eigene Anſicht ſeinem Amte aufopferte, noch auch 
durch einen Bruch mit den übrigen Miniſtern und 
den a. einer Coalition mit den Whigs, 
(einen Perſuch, der Chancen genug hatte), ſich 
an der Spitze der Geſchafte zu erbalten ſtrebte, 
hat er in der That alle eollegialiſchen Verpflich⸗ 
tungen und alle Geſetze ſtaatsmänniſcher Ehren⸗ 
bafligkeit mit gewiffenhaftefter Pünktliczkeit erfüllt: 
daß er feiner Souverainin vor dem Rücktritte die 

ildung einer neuen Verwaltung unter den An⸗ 
ſpieien Lord John Ruſſels anempfohlen bat, war 
von dem Augenblicke an, wo er die Durchführung 
ſeiner eigenen Pläne nur durch jenen Führer 
moglich glauben mußte, eine ſtaatsmänniſche Pflicht 
und nicht ctwa, wie der Aerger einer engberzigen 
action ihm vorwirft, ein freundlicher Gegendienſt 
für empfangene Gefälligkeiten, oder ein Vorſchlag 
zu »auter Cameradſchaſt. “ Vielmehr hat Peel die 
"Hälften feines Verdienſtes den Whigs bereits 
ehrlich abgegeben, als er noch auf dem Gipfel 


* 


punkte feiner Macht fand, einer Macht, wie ſie 
umfafjender und größer kaum ein Britiſcher Mi ⸗ 
niſter vor ihm ausgeübt bat. Auf allen Gebieten 
des Staatsledens in gleichem Maße wirkſam, hat 
dieſer große Staatsmann während feiner vier ⸗ 
jährigen Dauer eine Reihenfolge don Maßregeln 
durchgeführt, deren tiefgreifende Bedeutung dem 
Wohlſtande des Landes einen neuen Aufſchwung 
gab, den Handel und Gewerbfleiß zu ungeahnter 
Ausdehnung führte, und eine gänzliche Reform in 
den Verhältniſſen zu Irland, wie in den kirchlichen, 
ſtaallichen und induſtriellen Inſtitutionen des 
Reiches vorbereitete. Diefer Vorbereitung hatte 
er in der letzten Seſſion durch ſeine Fortſetzung 
der Einkommenſteuer, durch feine großen Zoll⸗ 
maßregeln, durch feine iriſchen Dotations bills, 
dieſen tieſen Breſchen in dem alten, ſtarren 
Staatskirchenthum), begünſtigt durch eine Reihe 
eſegneter Erntejahre und einen fortdauernden 
Frieden mit Amerika und Fraukreich, neues Terrain 
unter heißen Kämpfen erobert, in welchen der 
ererbte parlamentariſche Dualismus zufammen- 
brach, und die Geltung der Sachen der Geltung 
der Parteitraditionen auf immer das Feld abge⸗ 
wann; er hat bis zum Schluſſe der Sitzungen 
dieſen merkwürdigen Kampf gegen die immer noch 
furchtbare, wenngleich überwundene Partei der 
ausſchließlichen Staadesintereſſen, zum Theil mit 


Hülfe von Collegen, die eben dieſer Partei auge⸗ 


hörten, erfolgreich durchgeführt, und zugleich einem 
allzuraſchen, ſpſtemloſen Niederbrechen der alten 
Schranken keaſtig die Stirn geboten, — da zwang 
ihn das Walten einer Naturkraft, welcher menſch⸗ 
liche Macht und Einſicht nicht gebieten kann, das 
langſam und allmählig, aber ſicher fortgeführte 
Werk aus der bisherigen Entwickelung heraus- 
zureißen, und durch einen ſchnellen, kühnen Streich 
zu vollenden. Die gefahrvollen Korngeſetze, dieſes 
letzte und vorn ömſte Bollwerk der Landariſto⸗ 
kratie, mußten, ſtatt nach jahrelangem Abbröckeln 
unmerklich beſeitigt zu werden, jetzt an einem 
Tage fallen. Sir Robert Peel, mit der Sache 
ſelbſt ohnehin für ſich längſt fertig, war zu dieſem 
Schritte entſchloſſen, und er hatte einen Theil 
des Cabinets für ſich. Die Minorität der Mi- 
niſter dagegen, der Herzog von Wellington an 
der Spitz, leiſtete hartnäckig Widerſtand, obne 
zu erkennen, oder ohne zu berückſichtigen, daß ein 
raſcher Entſchluß die Bedingung ihrer Exiſtenz 
war. Es handelte ſich freilich überhaupt nur um 
einige Jahre mehr oder minder, aber es iſt die 
Weiſe untergehender Parteien, daß fie an die 
Herrſchaft des einen Tages ihre ganze Zukunft 
ſetzen. Sir Robert Peel, welcher, wenn nicht mit 
dieſer Partei, doch mit den Männern dieſer Partei 
ſeine Schlachten gewonnen batte, erfuhr nun auch 
die Wahrheit des Spruches, daß man nicht neuen 
Moſt in alte Schläuche fülle. Er hätte die alten 


Schläuche vielleicht wegwerfen können, neue Kräfte 
in einem doch nur nominell gegneriſchen Heer⸗ 
lager ſuchen; aber er, den die Tories einen Be⸗ 
trüger nennen, weil fie ſich ſelbſt betrogen, ver⸗ 
ſchmähte einen ſolchen bequemen Fahnentauſch. 
So fanden dir Sachen in der letzten Woche des 
vorigen Monats. Eine Mißernte, welche mit 
einer Teuerung des Getreides, eine verderbliche 
Seuche, welche durch Zerſtörung eines wichtigen 
Nahrungsmittels mit einer förmlichen Hungers⸗ 
noth drohte, vermochte nicht den Widerſtand der 
miniſteriellen Minorität zu beſiegen; ſie täuſchte 
ſich mit der Hoffnung, die Gerüchte von dem Um⸗ 
fange der Calamität ſeien durch die Parteigänger 
der Handelsfreiheit übertrieben, eine Aufopferung 
des einträchtlichen Kornmonopols, des abergläubiſch 

ebegten Palladiums der Britiſchen Verfaſſuntzs⸗ 


olidität, noch nicht unumgänglich nothwendig. 


So dachten die Einſichtigeren der Partei; die 
roße Maſſe der Landjunker in Nobility und 
Gentey denkt noch in dieſer Stunde nicht anders; 
von der hohen Weisheit dieſer Lordſchaften freilich, 
zu deren Hauptkämpfern der Herzog von Norfolk 
gehört, war eine Umkehr zur offenen Straße 
des geſunden Menſchenverſtandes kaum mehr zu 
erwarten. — So ſtanden die Sachen als die 
Agitation im Lande begann, als das Geſchrei 
„Nieder mit den Kornzöllen!“ von Stadt zu Stadt 
immer lauter und bedrohlicher erſcholl, Adreſſe 
auf Adreſſe gegen das Monopol ſich emporthürmte, 
und endlich mit dem offenen Uebertritt des Lord 
Morpeth und J. Ruſſell zu dieſer Bewegung eine 
große, einflußreiche Partei in geſchtoſſenen Glie⸗ 
dern dem feindlichen Heere zuzog und ihm ver⸗ 
doppelte Kraft und den Nachdruck verlieh, der in 
einer geregelten Führung und in dem Zauber 
großer Namen liegt. Die Maſſen, verbündet mit 
den Celebrätäten der parlamentariſchen Gewalt, 
erſchienen unbeſiegbar; man mußte ſich ibnen an- 
ſchließen, und am 3. Dezember war der Premier- 
miniſter wieder Herr feines Kabinets. Der Herzog 
von Wellington hatte nachgegeben. Mit der 
Nachricht dieſer unerwarteten Wendung der Dinge 
überraſchte am Morgen darauf der vielbeſprochene 
Artikel der Times die Haupiftadt, einen allge- 
meinen Jubel unter den Gegnern des Monopals, 
Schrecken und Beſtürzung unter der Landariſlo⸗ 
kratie erregend. Dieſer Artikel, der Herold des 
Sieges, wurde das Werkzeug des Sturzes für 
das Cabinet. Wäre die Sache verſchwiegen ge- 
blieben bis zu den erſten amtlichen Schritten, ſo 
würde der „eiſerne Herzog“ nicht vor dem Ge⸗ 
ſchrei der ganzen Ariſtokratie Großbrittanniens 
zurückgewichen fein; den Beſtürmungen gegenüber, 
welche vor dieſem amtlich diadenden Schritte 
erfolgten, bielt er nicht Stand und nahm fein 
Wort zurück. Jetzt war das Drama ſchnell zu 
Ende geſpielt: am 6. reſignirte Sir Robert Peel, 


am 7. ging auf feinen Rath, (ob ohne Mitwiſſen 
feiner Collegen, iſt noch unbe annt), der König⸗ 
liche Brief an Lord John Ruſſel ab, am loten 
reichten alle übrigen Miniſter ihre Entlaſſung ein. 
In dieſem Augenblicke wird das Whigmiuiſterium 
fertig ſein. i 


—— ä —— 
Barometer und Thermometerſtand 
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Entbin dungen. 

Die heute Mittag gegen } 12 Uhr erfolgte glück- 
liche Entbindung meiner Frau von einem gesunden 
Knaben, beehre ich mich Freunden und Verwandten, 
statt besonderer Meldung, hierdurch ergebenst an- 
zuzeigen. Stettin, den 2lsten Dezember 1845. 

Eduard Krampe. 
—ͤñI——— 
Vermiet bungen. 


Vermiet hung. 

Von dem Grundſlücke No. 1174 — ehemals dem 
Conſul Koch gehörig — ſollen die Wohn⸗ und Renn⸗ 
fens Räume vom Iften April bis ult. Dezember 1546 
ganz und auch getheilt an den Meiſtbierenden vermie⸗ 


tber werden. Der Termin biezu ſteht im Nathsſaale 


am 27ſten d. M., Vormittags 11 Uhe, an. 
Stettin, den 17ten Dezember 1845. 
ie Oeconomie⸗Deputatien des Magiſtrats. 

Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern, Schlaf 
kammer und Nebengelaß iſt zum len April 1846, 
auch früber, zu vermiethen, Frauenſtraße No. 916, 
zwei Treppen hoch. 

Einige öden sind sofort und zwei Remisen zum 
ersten Januer 1846, erforderlichen Falls auch wohl 
sogleich, zu vermiethen, Actienspeicher Ne. 
dureh Carl Angust Schulze, 

Eine Stube nebst Schlaf-Cabinet, mit auch ohne 
Möbel, ist zum Isten Januar k. J. za vermi | 
grosse Domstrasse No, Tut, parterre links. 

Schulzen⸗ und Relfſchlagerſtraßen⸗Ecke iſt zum ten 
Januar 1846 ein möblirtes Zimmer und Kabinet is 
vermiethen. Näberes bei J. Heymann daſelbſt. 

Grünen Paradeplaß No. 538 iſt die ate Etage rel 
Stuben nebit Zubehör) zu Oſtern 1946 an einen kt 17 
gen Miether zu vermierhen. Das Nähere beim Wirth 


Zum Aften Januar k. J. iſt eine meublirte Sub 
nebſt Kabinet Reifſchlaͤgerſtraße No. 132, 2 Trepp 
hoch, zu vermirthen. Näheres bei Gebr. Aue bach. 

Große Oderſtraße Ne. 6 o, drei Treppen boch, iſt “ 
freundliches möblirtes Zimmer vom Iiten Januar k. 3. 
zu vermielhtn. 0 


Zum Alten April 1840 iſt große Laſtadie Mo, 194 bis 
195 eine Parterre- Wohnung nebſt großem Hofraum und 
Remiſen zu vermiethen, und eignet ſich vorzüglich zum 
kaufmanniſchen Geſchaͤft, was auch jetzt darin betrieben 
wird. Das Nähere beim Wirth daſelbſt. 


8 5 N Hauſe gr. Oderſtraße No. 17 find 2 Treppen 
0 


3 4 4 Stuben, Küche, Kammer und Zubehör, 


und parterre eine Stube zu vermiethen. 


Beeiteſtraße No. 372 iſt eine moͤblirte Stube nebſt 
Schlafkabinet 2 Treppen hoch zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 392 iſt eine Stube mit Moͤbeln zu 
vetmiethen. ; 

In dem Haufe große Laſtadie No. 229 iſt die erſte 
Etage, beftebend aus 0 Stuben, Entree, Küche, Maͤd⸗ 
chenſtube, Speiſekammer, Keller, Waſchhaus ꝛc, zum 
Iſten Januar oder ſogleich zu vermiethen. 

Im Speicher deſſelben Hauſes find noch der iſte und 
te Boden, ſowie 2 Remiſen zu vermiethen. 

Naͤheres im Comtsir ebendaſelbſt. 

Große Oderſtraße No. 61 iſt die bel Etage zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres in derſelben Straße No. 7, eine 
Treppe hech. Er N 

Zwei moͤblirte Stuben mit Cabinet, im Ganzen und 
getrennt ſind zum iſten Januar c. Fuhrſtr. 646 — 47 
zu vermſetben. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein Comptoiriſt, der mit der Buchführung überall 
vertraut fein muß, und ein Commis fürs Material⸗ 


Waaren⸗Geſchaͤft finden ſofortige Anſtellung durch 
en⸗Geſchaͤf lee Sohn in Stettin. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts.“ 
fe 


S ce 
&. M. Joseph,, 
Kohlmarkt No. 433, ® 
empfing und empfiehlt eine neue & 
Sendung der sehr schnell verkauf. & 
® ten schwarz seidenen Zeuge zum 
Preise von 20, 25 sgr. u. 1 Thlr. 


ÜBDESEIEBILTEES 
Wirklicher Ausverkauf 


fertiger 


Damen-Mäntel 
bei 


G. M. Joſeph, 
2 Kohlmarkt No. 433. 


B d f u a, 
Veuer- Versicherungs- Anstalt zu Königsberg i. P, 
mit einem Grund-Capital ven 
Zwei Millionen Thaler Preussisch Conränt. 
Wir empfehlen dieses Institut zur Uebernahme 
von Versicherungen, sowohl auf Mobilien und Im- 


* 


mobilien, als aueh anf Schiffe in Winterlage zu 

festen und billigen Prämiensätzen, die den Ver- 

sielterten jeder Nachsehuss-Verbindlichkeit entheben, 

und bitten, die nöthigen Antragslormulare in un- 

serem Comptoir, Schulzenstrasse No. 387, in Em- 

pfaug zu nehmen. Stettin, im November 1845. 
. Wendt & Comp. 


Brandversiehermneshank 


jBrandyersicherungsbank 


füe 


Deutschland 


1 In Leipzig. 

lichen boden Regierung als solcher beſtatigt, erlauve ich 
mir, daſſelbe für Verſicherungen gegen Brandſchaͤden 
zu empfehlen. 

8 Die a 
Brandversicherungs-Bank 
für Deutschland in Leipzig, 
auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit begründet, unter 
ſpezieller Aufficht der Königl. Sächſtiſchen hoben Lan⸗ 
des Regierung und unter Controle einer jaͤbrlich abzu⸗ 
baltenden General⸗Virſammlung ſtehend, zu welcher 
jedes Geſellſchafts⸗ Mitglied Zutritt bat, verſichert 


Mobilien (alſo bewegliche Gegenſtaͤnde jeder Art) 
und wo es die Geſetze erlauben auch Immobilien. 


Verficherungs⸗Antroͤge werden in meinem Comptoir, 
kleine Domſtraße Ne. 690, wie auch von dem Herrn 
J. A. Gloth, 
bieſelbſt, Neue Tief No. 1066, welcher als Spezial⸗ 
Agent der Bank für Stettin und Umgegend beſtellt 
und beſtaͤtigt if, entgegen genommen. 5 
Friedr. Pabst. 

3 General, Ugent 8 

der Br andverſicherungs- Bank für Deutſchl. in Leipzig. 


zun Weihnachtsfeſte weden Beſtel⸗ 
lungen auf Kuchen und andere Backwaaren 
entgegen genommen in der S ch a fe U ſch LIE; 


Baͤck erei, Schuhſtraße No. 858, von 
5 Philipp Grauert. 


Einem hochgeehrten bieſtgen und auswärtigen Publi⸗ 
kum beehre ich mich geherſamſt anzuzeigen, daß ich eine 
Wattenfabrik errichtet habe, in welcher alle Arten Wat⸗ 
ten, namentlich auch c 


W Stepprockwatten De 


ſowohl für Damen als fir Kinder in jeder beliebigen 


Gattung und zu den billigſten Preiſen vorräthig liegen. 
Für reellite Bedienung bürge ich und bitte um recht 
zahlreichen Zuspruch. J. F. Zielke. 


7 


Hiemit zeige ich ergeben an, daß meine 


Weihnachts - Ausstellung 
Zugleich . Lager von 


Masikalien, 
Jugend-n.Kinderschriften 


fo wie ſaͤmmtlicher 
Schreib- und Zeichnen- 
Materialien. 
F. Friese Nachf. (C. Bulang.) 


Buch-, Musikalien- u. Papierhandlung. 
grosse Domstrasse No. 799. 


2 Mein 
Tabacks-Pfeifen- Waaren-Lager ö 


5 mit allen für daſſelbe geeigneten Gegenſtaͤnden 
euf das reichhaltigſte ausgeſtattet, und würde ich 
nachbenannte Artikel als beſonders empfehlenswerth 
hervorheben: 5 
Haus-, Reise-, Jagd- und Reit- 
Tabacks-Pfeifen in praktiſchen und z 
Weihnachtsgeschenken geeigneten Zu- 5 

3 ſammenſtellungen, N 
Meersehaum-Tabacks-Pfeifen mit ede “ 
tem Silber, ; 
Porzellan-Tabacksköpfe mit den neueften $ 
und ſauberſten Malereien, 1 

3 Cigarren-Pfeifchen mit Meerſchaumköpfen, & 
von Bernſtein ꝛc., in mannigfachen zierlichen! 
Formen, 8 
Händstöcke in Fiſchbein, ſpaniſchem Rohr ꝛc., % 
modern garnirt, auch Reitstöcke, i 
Tabacksdosen mit und obne Malereien, in 
Schildpatt mit eleganter Silberverzierung de., 
Cigarren - Etuis in zweckmäßigen Formen und 
ge ſchmackvollen Verzierungen. 
C. L. Kayser. 


7. 
rereeteetecegeteeeteree treter 


Elfenbein⸗Kern⸗ 


! Billardbälle 


in allen Größen find jederzeit verraͤthig bei 3 
a . I.. Kayser. / 
SR bebe 44 
Jeden Tag extra feine Gaͤnſeſſtlie a Pertien 6 gr., 
Zierbolz, Koch, Fruengraße Ne. 891, 
Altboterberg⸗Ecke. 


Aerea 


* 


Weihnachts- Geschenken 


etapfehle ich boͤchſt feine und fauber gearbeitete Stamm 


bücher, Schreib: u Schulmappen, Studenten⸗ 


mappen, Brieftaſchen u. Notizbücher in jeder 
Größe, Cigarren ⸗Etuis in großer Auswahl, 
Geldtaſchen in Leder mit Schloß. Damen⸗Re⸗ 
ceſſaires und ein Sortiment Kinder⸗ u. Ingend⸗ 
ſchriften. Schreib, und Zeichnenbücher, Tuſch⸗ 
Faften, Biſderbogen u. Kinderſpiele, Stahlfe⸗ 
dern in Käächen und auf Karten, Stablfederbalter 
fo wie fämmtlihen Schulbedarf und viele andere 
fih zu Gefcherfen eianende Gegenſtaͤnde zu auger 
ordentlich billigen Preiſen, weshalb ich um recht 
zahlreichen Beſuch ergebenſt bitte. 


Eduard Krampe, Königsſtr. 109. 


Tulpen, Flieder, Maiblumen, Veilchen, rothe u. 
weige Camellien, fo wie eine große Auswahl anderer 
ſchoͤn blüßender Torfgewaͤchſe, find zu haben bei 

A. Robloff im Gafins; Galten in Grabew. 


1 räsent- Cigarren, ; 


OIIIIWILSEEIENES NETT, ; 
welche wegen ihrer Qualität und eleganten Verpackung 
fi be ſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, empfing 
ich vor einigen Tagen eine Parthie von Bremen, die 
fo wie alle gangbaren Sorten Cigarren verkauft billig 


ug. Ferd. Schillmann, 
Krautmarkt No. 1028. 


2 Die Stettiner Bierballe, jetzt Louiſenſtraße 
No. 740, oben der Metbierfihen Conditorei, empfieblt 
befonders den geehrten Herrſchaften in der Nachbar- 
ſchaft vorzügliche Biere zum Abbolen, als: Berliner 
Weiß, 2 Fl. 21 far, f Fl. 14 fgr., Meiß⸗Stark ⸗ und 
Lagerbier, die 1 Fl. zu 11 far. J. N. Herdſt 


Der heutigen Zeitung legte ich meinen 


neuen Preis⸗Courant 


bei und empfehle ſolchen zur geneigten Beachtung. 
Gleichzeitig erlaube ich mit einem hochgeehrten Pur. 

blikum mitzutheilen, daß ich eine Parthie bemalter 
Vaſen und Faſſen zu 
zum Verkauf zurückgeſtellt habe. 
F. A. Schumann, Porzellan-Lager, 


Kohlmarkt No. 429. 
Friſche Auſtern erhielt per Ey ren Hamburg 
verabreicht dieſelben in Kun Neſtaurations⸗Lokal 
ligſt J. W. Kuntz, Traiteur, 
Grapengießerſtraße No. 107 


herabgeſetzten Preiſen 


ud 
bil⸗ 


Eine sollſtändig eingerichtete Bäckerei mit vorzüs⸗ 


lichem Backofen iſt zum üſten Jauuar zu verpachten. 
Näberes Roſengarten No. 271, 1 Treppe hoch. 


Eine trockene Nemife ſucht zum iſten Januar oder 


jfort zu miethen 
m Cbrard Tichmann, große Oderſtraße No. 6. 


Hierbei zwei Beilagen. 


1 


Erſte Beilage zu No. 15 


Ofſicielle Bekan chungen. 

Es find kürzlich wieder ſowohl in der Birken⸗Allee 
vor dem Koͤnigsthore, als wie auch in anderen Alleen 
um die Stadt, mehrere junge Baͤume muthwillig abge⸗ 
brochen worden. 5 f 

Wer die Thaͤter hiervon nachzuweiſen im Stande iſt, 
fo daß dieſelben deshalb zur Unterſuchung und geſetzlichen 
Strafe gezogen werden koͤnnen, dem wird hiermit eine 
Belohnung von 20 Thlr. von uns zugeſichert. ö 

Stettin, den (aten Dezember 1845. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Bekanntmachung. 2 

Die Ehefrau des Polizei- Secretair Tolz hierſelbſt, 
Albertine Wilhelmine, geb. Papke, hat bei erlangter 
Großjaͤhrigkeit mit ihrem Ehemanne Friedrich Ludwig 
Eduard Tolz die zwiſchen Eheleuten nicht eximirten 
Standes hier geltende Gutergemeinſchaft durch den Ver⸗ 
trag vom Iten Dezember c. unter ſich ausgeſchloſſen. 

Stettin, den 12ten Dezember 1845. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


Publie an dum. 

Dem Auetions⸗Commiſſarius, Commiſſſons = Nath 
Reisler hierſelbſt, iſt durch ein Reſeriyt des Herrn 

uſtiz⸗Miniſters vom 27ſten v. M. als eine beſondere 

ae er für das zu den Auctionen zu miethende 
Lokale verläͤufig auf drei Jahre, ein Zuſchlag von fünf 
Procent zu dem jedesmaligen Auctionskoſten-Pauſch⸗ 
quantum bewilligt worden. 

Stettin, den 18ten Dezember 1845. € 

Koͤnigl. Polizei⸗Direktion. Heſſenland. 


Bekanntmachung. 

Bei dem diesſeitigen Gnaden⸗Schul⸗Fond ſind 1200 
Thlr, baar gegen püptllariſche Sicherheit aus zuleihen 
und koͤnnen motivirte Anträge bei der Königlichen Re⸗ 
gierung, Abtheilung für die Kirchen⸗ und Schul⸗Ver⸗ 
waltung hierſelbſt, angebracht werden. Wir werden auf 
etwaige Anfragen naͤhere Auskunft geben. 

Stettin, den ı6ten Dezember 1545. 

Königliche Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 


Literariſche und Kunft:Ansägen. 
Die Buchhandlung von 
E. Sanne et Comp. 
empfiehlt ihr ausgewaͤhltes Lager von Buͤchern, welche 
ſich zu Geſchenken eignen. Die vorzüglichſten Glaf- 
ſiker find ſtets in den eleganteſten Einbänden 
vorräthia, fo wie eine bedeutende Auswahl von Kinders 
ſchriften für jedes Alter. Wo es gewuͤnſcht 
wird, find wir gern bereit, eine Parthie 
Kinderſchriften zur Anſicht und Auswahl zu 


—— 


* 


Uberfenden. 


3 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 22. Dezember 1845 . 1 DM 


Bei 3 


Ferd. Müller, 


im Borſengebaͤude iſt zu haben: 
(Fur das bürgerliche Leben iſt als ſehr brauchbar zu 
empfehlen:) * 
Die neunte verbeſſerte Auflage von 


W. G. Campe, 2 


1 v ® . — 
e Briefſteller 
für alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit 
Angabe der Titulaturen für alle Stände, 

= 205 Seiten. P eis 15 far. re 
‚Dieser ausgezeichnete Briefsteller enthält: 1690 
für das praktische Lehen berechnete Briefmuster 
von allen Gattungen, — wie auen 72 Formulare zu 
Kauf-, Mieth-, Pacht- und Lehr- Contraeten, — 


Erbverträgen, — Testamenten, — Schuldverschrei- 
bungen, — Quittungen, — Vollmachten, — An- 
weisungen, — Wechseln und Attesten für die 


bürgerlichen Verhältnisse, 3 
Geographiſches Lexikon für Geſchaͤfts⸗ und 
Kaufleute, Beamte ıc. 

Preis⸗ Ermäßigung. 


In allen Buchhandlungen iſt noch, fo weit unſer 
Vorrath ausreicht, zum nachſtebenden berabgeſetzten 


Preiſe zu haben: 


Dr. Friedr. Alb. Niemann's 


Geographiſch-ſtatiſtiſches 
Comptoir⸗ u. Zeitungs⸗ 
Lexikon 


für alle Stände. 
Entbaltend die geograpbiſchſtatiſtiſche Beſchreibung 
aller Länder, Meere, Seen, Flüſſe, Inseln, Gebirge, 
Reiche, Probinzen, Städte, wichtigſten Flecken und 
Dörfer, Fadriförter, Bader ze in Hinſicht der Lage, 
Größe, Modukte, Merkwürdigkeiten, Staatsemrichtun⸗ 
gen, Hauptbeſchaͤftigungen, Fabrikate, des Handels, der 
Anzabl der Bewobner und Häuſer. In alphabetiſcher 
Ordnung. Für Geſchaͤftsmaͤnner, öffentliche Büreaux, 
Comptoirs, Kaufleute, Fabrikanten, Manufakturiſten, 
Zeitungsleſer, Riiſepde, überhaupt für geblidete Stände 


und Jeden, der äber Gegenſtaͤnde der Geograpbie ſchnell 


belehrt ſein will. Zweite Auflage. gr. 8. 
Herabgeſetzter Preis: 1 Tblr. 
. Boſſeſche Buchhandlung. 
e. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Léon Sannier.) = 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stetiig. 


Neues empfehlungswerthes Buch. 
Nen erſchienen bei Hoffmann in Stuttgart, zu 
vaben in der Unterzeichneten: a N 


C. G. Salzmann's 


Volks⸗ und Jugenoſchriften, 
neue wohlfeile, einzig rechtmäßige Qriginal⸗Ausgabe. 
iſtes bis Ztes Baͤndchen: Salzmann's Biograpdie, 
Joſeph Schwargmantel, Ameifendüchlein. Preis dieſer 
3 Baͤndchen zuſammen 2 Thlr. 

Das Ganze erſcheint in 18 Baͤndchen, jedes von 8 
bis 12 Bogen zu 4 Thlr., vollſtaͤndig in dieſem Jahre. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 


in Stettin. . 


Empfehlenswerthe 


Weihnachtsgeſchenke 


ſich beſonders eignende Schriften. 
Urania. Von C. A. Tiedge. 
tte Auflage. Mit 7 Kupfern. Elegant gebunden mit 
Goldſchnitt und Etuis. 14 Thlr. 
Dasſelbe Buch. Miniatur⸗Ausgabe. Mit 1 Stablſt. 
In engl. Eindand mit Goldſchnitt u. Etuis. 13 Thlr. 


Hannchen und die Huchlein. 
Von A. G. Eberhard. 10. Aufl. Mit 10 Stablſt. 
von Otto Spekter. Elegant geb. in Etuis. 13 Thle. 
Dasſelbe Buch. \ 
Ausgabe ohne Stablſtiche, cartonnirt F Thlr. 
Dasſelbe Buch. Miniatur, Ausgabe mit 1 Stablſtich. 
In engl. Einband mit Goldſchnitt u. Etuis. 13 Thlr. 
Sämmtliche Gedichte von Aug. Mahlmann. 
5. Aufl. mit Illustrationen und Mablmann's Portrait. 
Elegant gebunden in Etuis. 13 Thlr. 

Das ſelbe Buch. Miniatur⸗Ausgabe mit Portrait. In 
engl. Einband mit Goldſchnitt u. Etuis. 14 Tblr. 
Weihvachtsbüchlein. 

Dichtungen und Legenden zur Frier des Cbriſffeſles. 
Geſammelt von Dr. Doering. Mit illuſtrirtem Titel 
in Golddruck In niedlichem Sedez u. engl. Einband 
mit Coldſchnitt ind Etuis. ? Thlr. 

8 Die Geſchichte Zıfu. 

Für die Gebiloeten des weiblichen Geschlechts van Fr. 
Noͤſſelt. Mit 7 Stablſtichen. Elegant geb. 1 Thlr. 
Das maleriſche und romantiſche Weſtphalen. 
Von F. Freligrath und Levin Schücking. 

Mit 30 engliſchen Stablſtſchen. Elegant geb. 33 Thlr. 

f La France poetique 
ober poetiſcher Hausſchatz der Franzoſen. 
Ven Dr. O L B. Wolff Cartonnirt 2 Thlr. 
Reineke der Fuchs. 
Treu metrisch bearbeitet. Are Auflage mit 12 Bildern 
"von Prof. Nichter in Dresden. Gebunden, 
ſchwarz 1 Thlr., illum. 13 Thlr. 


Kurzgeſaßte Geſchichte des ſiebenjaͤhrigen 
Krieges von J. Sporſchil. 
Cartonnixt 2 Thlr. 
Mahlmann, Aug., ſammtliche Schriften. 
8 , Broch. 23 Thlr. 
Heir ſe, Wilh., ſaͤmmtliche Schriften. 
eee Herausgegeben von H. Laube. 
10 Baͤnde. Broch. 63 Thlr. 
Kruse, Chr. und Fr., 
Atlas und Tabellen zur Uebersicht der Geschichte 


aller Europäischen Länder und Staaten 40 Tabel. 
in Folio mit 18 illum. Karten, 6. Aufl. 10 Thlr.; 
Nüpliches Buch für die Küche, 
bei Zubereitung der Speiſen. Von A. E. Lehmann, 
Lehrer der Kochkunſt in Dresden. 7te Auflage. 
Gebunden 11 Tblr. 
Renger'ſche Buchhandlung in Leipzig. 
Vomaͤtbis in Stettin in der 
2 
F. H. Morin’schen Buchhandlung. 
(Léon Sannier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 


— ne rbiet en 
für Leſegeſellſchaften und 
Leihbibliotheken. 


Die Romane: 


Godwie⸗Caſtle. 
Ate Auflage. (3 Thlr. 224 fgr.) 
St. Roche. 
Zte Auflage. (4 Tölr. 224 far.) 
Thomas Thyrnau. 
te Auflage. (6 Thlr.) 


(ak A . 
Jakob van der Rees. 
6 Thlr.), 
welche zufſammen 20 Thlr. 15 far. koſten, erlaſſen w 
für 16 Thlr. notte. f 
Dieſe woblfeile Preisdeflung git nur bei Abnahme 
aller vier Romane. Jeder einzelne Roman bebaͤlt fe 
nen bisberigen Preis unverändert. Huch bat, dis 
woblfellere Preisſtellung keine rückwirkende Kraft u . 
wir haben damit nur vielfachen Anforderungen: die 
Romane, zuſammen genommen, den Leſegeſellſchaften 
und Leibbibliotbeken in ernäpigtem reife 6s zulaſſen, 
nachgeben wollen. 2 5 5 
Buchbandlung Fofef Mar & Comp. in Breslau 
In Stettin zu daben in der 


F. H Morin'schen Buchhandlung: 


(Leon -Samsier.) ; 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


ie 


In der Intergeichneten iſt zu haben: 
{ ee Alberri's⸗ 05 


deueſtes Complimentirbuch. 
Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Ver⸗ 
haͤltniſſen des Lebens Höflih und angemeſſen zu reden 
und ſich en g zu betragen; enthaltend Glückwünſche 
und Anreden zu Neujahr, an Geburtstagen und Na⸗ 
mensfeſten, bei Geburten, Kindtaufen und Gevatter⸗ 
ſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, 
Hochzeiten; Helraths⸗Anttaͤge; Einladungen aller Art; 
Anreden in Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reiſen, in 
Geſchaͤftsverhaͤltniſſen und Gläcksſaͤlen; Beileidsdezeu⸗ 
gungen dc. und viele andere Complimente mit den dar⸗ 
auf paſſenden entworten. Nebst einem Anhange, ent⸗ 
haltend: die Regeln des Anſtandes und der feinen 
Lebensart. 

Drdinaire Ausgabe. 8. geh. Peeis 124 far. 
Etui⸗Aut gabe mit Goldſchnitt. 12. Preis 15 fg 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 

(eon Saunier. ) 
Moͤnchenſtraße No, 461, am Roßmarkt, 


iu Dierrim. 


— 


Bei 


Ferd. Müller 
iſt neu at ; 


Charlotte Leander, 


Filet⸗Schul 


oder gründliche Anweiſung alle verkommenden Net: 
rbeiten anzufertigen. Ein Handbuch für Schule 
und Hausgebrauch, a Heft 10 far. 


In der Weid mann'ſchen Buchbondlung in Leipzig 
— 10 eben erſchienen und durch die Unterzeichnete zu 
ziehen: | 


A. W. von Schlegel's 


ſaͤmmtliche Werke. 


Herausgegeben 
von . 
Eduard Boͤcking. 
a N Erſter Band, 
enthaltend den ien Theil der voetifchen Werke. 
von de Ganze wid in If bie 12 Bänden erſcheinen, 
N denen jeder geheftet! 1 Tbl. Foet. 
H. Mor in'sche Euchhandlung- 


(Jou Sauuier,) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
„„ L 


Gerichtliche Dorladungen. 
D Proelama. 
une Über das Vermögen des Kaufmanns Herrinann 
Loo Me bierſeltſt, weiches bauptfächlich in einer Auctions⸗ 
ung aus den verkauften Waaren und einigen aus⸗ 


* 


ſtehenden Forderungen beſteht, wegen deſſen Unzulang⸗ 
lichkeit zur Befriedigung faͤmmtlicher Gläubiger der 
Koneurs eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, 
welche Ansprüche daran machen wollen, bierdurch auf: 


gefordert, ſich in dem auf der Juſtiz⸗Kammer hierſelbſt 


angeſetzten Liquidations⸗Termine, 

am 20ſten Januar 1846, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Maenell zu geſtellen, ihre 
Forderungen nebſt Beweismittel anzugeben, und die 
darüber ſprechenden Documente vorzulegen, widrigen⸗ 
falls ſie mit ibren Anſprüchen an die Maſſe ausge; 
ſchloſſen werden, und ihnen desbalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
foll. Den auswärtigen Inteteſſenten wird der Juttiz⸗ 
Ratb Lindinger bierſelbe als Mandatar in Vorſchlag 
gebracht. Schwedt, den Alten September 1845. 

Koͤn'gliche Vreußiſche Juſtiz⸗Kammer, 


Oieffentliches Aufgebot R 

Alle diejenigen, welche an das verlorengegangene, zu 
Gunſten der 5 Kinder des Baumannes Joachim Knaack 
hierſelbſt gerichtlich ausgeſtellte Ausmachungs⸗Inſtrument 
vom (sten April 1801 über 590 Thlr., welche zuerſt auf 
dem hierſelbſt in der kleinen Muͤhlenſtraße sub No. 122 
im Hypothekenbuche vermerkt geſtanden haben und jetzt 
auf das davon abgezweigte Nagelſchmidt Ziskaſche Haus 
No. 203 hierſelbſt nebſt Zubehoͤrungen in das Hypo⸗ 


e Bubrien II. sub 2 übertragen ſtehen, als 


igenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Bri 
inhaber Anſpruͤche zu * i n 
dem am 20ſten Marz k. J., Vormittags 9 Uhr, bier 
vor dem Herrn Aſſeſſor Buſſe anſtehenden Termine ans 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit ank 
immer werden praekludirtz und bezeichnetes Dokument 
Für amortiſirt und für nicht mehr gültig wird erachtet 
werden. Poͤlitz, den täten Oktober 1845. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


S u b ha ſt ati o ne n. 


Nothwendiger Verkauf, 

Wen dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtarrichtt Seni 
ſell dat auf der gr. Laſtodit hieſelbſt sub No. 262 beles 
gene, dem Schloſſermeiſter Jsachim Hermann Friedrich 
Dr iugehoͤrigt, auf 9452 Zelt, abgefhägte Wahnhaut 
nedſt Zubebör, zufolge, der nebſt Hpgothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, 

am 2lſten Januar 1846, Vormittag 11 Ubr, 


an ordentlicher Gerichtgſtelle bie ſelbſt. ſubhaſtirt werden. 


Auktionen. 

Dienſtag den 23ſten Dezember e., Vor— 
mittags 10 Uhr, ſollen Breiteſtraße No. 353 
circa 400 Viertelkiſten Amarillos- und Per⸗ 
roſſier-Cigarren in kleinen Kaveln meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Reisler. 


In der vorſtehend angekündigten Auktion ſollen um 
44 Uhr 12 Anker Weißwein in einzelnen Gebinden 
mit verkauft werden. Reislet. 


Da die Ankunft des Schooner⸗Sihiffes Maria Joe 
hanng, Capt. J. N. Zander, von Riga in Greifswald 


haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 


— 


1 


ſebr yerfpätet worden iſt, ſo wird der zum Verkauf dies 
ſes Schiffes beſtimmte Termin am 20ſten Dezember 
biermit aufgehoben und ein anderweitiger Termin auf 
44; den sten Januar 1840, 
Nachmittags 3 Uhr, in meinem Comptoir angeſetzt. 
: F. Cramer. 
Auktion über Bann ; 

Montag Nachmittag um 5 Uhr follen im Auf⸗ 
trage des Eigenthuͤmers im Laden oben der Schuh⸗ 
ſtraße No. 151 eine Parthie geſchmackvoller Puppen, 
worunter auch noch einige Wachspüppen, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 


Zur Fortſetzung des offentlichen Verkaufs von Nutz⸗ 
und Brennholz in ſtehenden Baͤumen ſind die Termine 
am 9ten und (ten Januar k. J. 


in 1 4 — anberaumt. Die Lieitation beginnt um 


10 Uhr Vormittags. 
Stettin, den Sten Dezember 1845. 9 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 
Das Haus No. 1074 der Mittwochſtraße hier ſoll 


nebſt Zubehörungen verkauft werden. Es ſteht dazu am 


- 2ten Januar k. J, Nachmittags 3 Uhr, in meiner 
Wohnung der Termin an, in welchem zugleich der Kauf⸗ 
kontract geſchloſſen werden kann. Die Bedingungen 
ſind bei mir zu erfragen. 

Stettin, den igten Dezember 1845. 
Dier Juſtiz⸗Commiſſarius Hartmann, 
Roſengarten No. 295. 
Das Haus Speicherſtraße No. 71 iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Naͤheres daruͤber a Laſtadie 220 im 


Comptoir. 
Verkaufe beweglicher Sachen. 


Naff. Rübol, a Pfd. 4 gr., 

raff. Suͤdſee⸗Thran, a Pfd. 3 ſgr., 
in der Sel⸗Raffinerie gr. Domſtraße No. 676. 

Eine kleine Sendung von friſchem Kaviar, in Faß⸗ 
chen von 4, 8 und 10 Pfd. Preuß. Netto, ſo wie von 
ſchöͤnen Aſtrach. Zucker⸗Erbſen empfing und verkauft, 
lettere nicht unter 5 Pfd., f 

J. Friedr. Boy, Heumarkt No. 135. 


e Feinſte Chocolade in Stücken, a 73 ſor, ver 
Pfd., in Tafeln von 5 Pfd. a 71 far, Moorrüben⸗Bon⸗ 
bens, u 8 ſgr., bei 5 Pfd. 74 gr., Lombards⸗Nuſſe, 
a3 ſgr.) Hall. Pflaunſen, a 2 [gr., Rollen⸗Varinas, 
a 10 gr., Schweizer Kaͤſe, a 4 ſgk. pr. Pfd., Jamaica 
Num, pr. Flaſche 10, 15, 20 und 25 ſgr., bei 

Erhard Weiſſig. 

> Täalich friſchen Dampfmaſchinen⸗Caffce aus der 
Se de Wee von C. Bader in 
Berlin bei N Erhard Weiſſig. 

Starin- und Palm-Wachs-Liehte empfiehlt 
hilligst Iaauis Speidel. 

SE Lamberts-Nüsse bei 
| . Louis Speidel. 
Frischen Astrach: Caviar, E= 

Perter-Bier (doubl brown Stout) iu Fasern und 
laschen empfiehlt 
Louis Speidel, Schulzenstr No. 838. 


„e e eee 
* 


ur 


Kerken ee | 

empfehle ich mein in dieſem Jahre beſonders reichhal⸗ 

tiges ae bon hoͤchſt eleganten Feuermaſchinen 

eigener Fa e 

bäufen von 25 Sgr. bis 10 Thlr., ſo wie 

e in den neueſten Deſſeins und Spiritus⸗ 
idibus. g 


rik, in Polen Glas und e 8 
atina⸗ 


20 N 


N 


Weihnachtsgeschenken; 


Ferner: eine große Auswahl Galanteries@egentände, 50 


als: 
greifen? Kaffeemühlen, Nips⸗Etrangeres, Fenſterbretter, 
(mpeln, polirte Vogelbauer, Epheulguben, Gothiſche 
Epheukaſten, Leſepulie, polirte Spinnräder, Schreib⸗ 
zeuge, Federhalter, engl. Stiefelknechte, Ronlettes, 
Briefe, ee Naͤh⸗, Zucker⸗, Thee- und Arbeits 
Kaͤſtchen im feinſten Geſchmack, Damen- Kober, Cigar⸗ 
tens und Tabackskaſten, Dambretter, Schachſpiele, Do⸗ 
mino, Kaiſer⸗ und Grillenſpiele, Thermometer, Das 
men⸗Neceſſalres, Naͤhſchrauben, elegante Brief⸗ und 
laconhalter, Fächer, Kalenders und Blumenhalter, 
achtlampen, Taſchenlaternen, Boſtonkaͤſten, Whiſt⸗ und 
Boſtonmarken, Cigarrenpfeiffen, Cigarrenlampen, Aſch⸗ 
becher, Porzellan⸗, Bronce⸗ und Eiſen⸗Nipsfiguren, 
Lichtſchirme, Cigarten⸗Etuis, Notij⸗„ Brief⸗ und Balls 
bücher, Bernſtein-Colliers, Spazierſtöcke, Sexvietten⸗ 
ringe, Uhrhaltex, Ellen, Blumenftinder und Blumen⸗ 
tritt., Zuderhämmer, Salatſcheeren, patentirte Tiſch⸗ 
locken, Strickſcheiden, Zwirnwickel, Wachsrollen, 
chiebelampen, Wachsſtockbuͤchſen ze. 2 
Außerdem vollſtändiges Lager der ſchönſten und, 
beſten Bürſteh und Kaͤmme jeder Art, jo wie ein gro⸗ 
Kin Sortiment feinſter malt und Toilettenſeifen, Kalle 
Harfuͤms, Haaröle; achtes Rau de Cologne und ſehr 
viele hier nicht benannte neue und geſchmackvolle Artikel. 
Der groͤßte Theil obiger Gegenſtaͤnde iſt von mir in 
bekannter Güte und beſtem Geſchmack angefertigt, die 
Preiſe auch 1 geftellt, weshalb ich ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum um einen recht zahlreichen Beſuch 
ae bitte. Beſtellungen werden beſtens aus⸗ 
geführt. 


Fred Weybrechtz') 


Kunſt⸗Drechsler, 
Grapengießerſtraße No. 107. 


J3.D.Torınim, 


Schuhstrasse No. 860, 
empfiehlt sein vollständig und reelt 


assortirtes Lager von Cigarren in alter 


Waare, 


22 Mabagenp⸗Näbtiſche 8 
empfiehlt zu billigen Preiſen der Tiſchlermeiſter 
Lufft, Roſengarten No. 205. 
Alle Sorten fertiger Särge find ſtets vorräthig 


illig zu haben bei Hoffmann, Tiſchlermeiſter, 


U 
> Pladrin No. 130. 


Garnwinden, Bucherſchweben, Rococco-⸗Karten ? 


VE 


5 * 

eur bis Weihnachte 
am Noßmarkt im Haufe 
des Tiſchlermeiſters Herrn 
5 Ebner 
wird, von Niedetrländiſchen Tuchen gefer⸗ 
ligt, verkauft: 

1 extraf. Tuchmantel von 8—18 Thlr., 
1 extraf. Paletot mit Seide ven 4— 12 Thlr., 
1 feiner Sack mit Seide von 4— 10 Thlr., 
1 Buckskinhoſe von 24—4 Thlr., 
1 elegante Weſte von 1—3 Thlr., 
1 dopp. watt. Schlafrock von 1—21 Thlr. 
Kalmuckroͤcke von 31—5 Thlr., ; 
Schlaf- oder Hausröcke in Wolle oder Sam⸗ 
niet von 3—0 Thlr., 


Berliner Haupt⸗Fabrik 
von Adolph Be rens. 
eee 


Meine Damen!! 
Nur bis Weihnachten! 

ſollen Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke, 
: Berlins eleganteſte und geſchmackvollſte Dame n⸗ 
2 Huͤte und Hauben, und zwar: die feinſten Paz 
z millas in Akflas, Sammet und Seibe notre 
2 von 1 Thlr. bis 2 Thlr., Auffatze und Hauben: 
: in Blonden und Zwirntüll, von 15 fgr. bis 1 Thlr., 
fo wie die geſchmackvollſten Stickereien in Kra⸗ 
2gen, Aermeln und Manſchetten, zu unglaub⸗ 
2 lich billigen Preiſen bis Weihnachten ausver- 
: kauft werden. 

Berlins aͤlteſte 3 und Hauben⸗ 

Fabri 


Roßmarkt und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 


„ „ „„ e e t eee eee eee eee 
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Den Herren Tabagiften 


empfehle ich zum Weihnachtsfeſte: 


1000 Stück in Fama- Cigarren, a 5 Thlr. f 
1000 — Portorico + 46 Thlr. f 
1000 „ Virgin: a8 Thlr. f 


in alter Waare, die ſchoͤnſte Aſche brennend. 2 
In „und 1 Riten dieſelben Preiſe. 2 
B. Meyer, Reifſchlaͤgerſtraße No. 1392. 2 


rr 
Weihnachts -Präsent- Cigarren, 
NF 
Ale B. Meek, Keſſchlkhrrtrabe Ne. 192. 2 


” 
* 
N „„en enen! 


neee eee 


von # 


O. F. Weichardt, 


große Oderſtraße No. 62, 5 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager weißer und farbiger e 


Cryſtall⸗Glaswaaren aler und ieder An; 
ebenſo reich vergoldete und weiße Porzellane 


in den mannigfachſten Gegenſtaͤnden; Spiegel in Golda 
rahmen und 6. 
d fi ſſch ee 


* Gol 
zu billigen aber feſten Preiſen. 


R. J Lehmann & Comp., 
Frauenſtraße No. 894, 
empfehlen: ; 
alten abgelagerten Arrac, die Flaſche 17} ſgr., 
feinen Jamaica Rum, die Fl. 10, 13, 20 far., 
2 Wiener Patent⸗Streichhoͤlzer in Kiſtchen a 5 Mille, 


10 ſgr. 
Es wohlriechende Damenhoͤlzer ohne Schwefel, a Mille 


„Fe. . „rr 


gan, Neues und Elegantes: 25 
am Präsent-Cigarren 2 


in ausgezeichnet Schönen Gartens, von 1 bis 1 Thlr. 
15 ſgr. pro Carton von 100 Stuck. 


Die ; 
Möbel⸗Niederlage 
der vereinten hieſigen Tiſchler-Gewerks⸗Meiſter, 


Breiteſtraße No: 371, 


6 far., 
zs ferner empfehlen wir den Damen zu Weihnachts⸗ 
Fi [2 BA roman 


ld eee 


empfiehlt ihr modernes und reichhaltiges Lager, beſtehend 


in allen Gattungen Möbeln, Spiegeln und Polfters 
Waaren. 


dung oo dont Mahagoni⸗Fourniere 


zu Fabrikpreiſen zu haben. 


Ein vollſtaͤndiges, faſt ganz neues und geſchmackvoll 
eingerichtetes Laden-Inbentarium zu einem Poſamentier⸗ 
oder Kurzwaaren⸗Geſchaͤft, nebſt kompletter 35 inerie 
zur Wollſpinnerei, fo wie geſammte zu einer Färberei 
erforderliche Werkzeuge und Ultenſtlien, ſtehen im Gan⸗ 
zen oder ven zu billigem Verkauf im Haufe No. 605 
und 606, Roßmarkt⸗ und Moͤnchenſtraßen⸗Ecke. 


Trockner geruchfreier Torf, W- 
frei vor die Thuͤr geliefert, für Tauſend 
Stück 21 Thlr. bei 

J. F. Eweſt, Baumſtr. No. 984. 


„ „ „„ „„ „ eee 


Puppen. 1 „ 


* 
* 
* 
- 


* 


K „ 


: Feine Berliner angekleidete Puppen in Wachs: 
2 und Zeug, 7 \ 3 
: feine Pariſer angekleidete Tanzpuppen, 7 
: feine angekleidete mit durch Draht bewegliche $ 
2 GSliederpuppen 5 
* empfing ich in großer Auswahl und empfehle dieſe: 


2 Segenftande als ausgezeichnet schön und preiswürdig. : 


Frär. Wey brecht. 
Er Grapengießerſtraße No. 167. 7 


a „% „„ „„ „„ e te eee * 


N „ „ „%%% % „ „„ „„ „„ N 
* 


: In Weihnachtsgeſchenken für Kinder 5 

„„ ee 
empfehle ich mein großes Lager Spielzeuge, nament⸗ 
1 große vollſtaͤndige Auswahl Schach telſpielzeuge 
in allen neueſten Gegenſtaͤnden. en 
Ferner Sudkaften von 15 far. bis 5 Thlr.“ Billarbs 
bis 5 Fuß Länge, Tivolifpiele, Theater, Laterne ma- 

ien, von 20 far. bis 6 Thlr., Drucke koreſſen, Bau⸗ 
besten, Leder- und Wiegenpferde, Helme, Säbel, Pa⸗ 
trontaſchen und Torniſter, Trommeln, Blaſe⸗Inſtrumente, 
Putzläden, Puppenstuben, Matexialhandlungen, polirte 
Meubles, Thees, Kaffees und Tafel⸗Service, magne⸗ 


tiſche Sachen, Schaukeln, Zinnfiguren, ſo wie überhaupt 
a 


e für die Kinderwelt paſſende Gegenſtaͤnde. 


Durch direkte Beziehungen aus den beſten Fabriken 


und durch theilweiſe Selbſtanfertigung bin ich im Stande, 
die Pr 


Frdr. Weykrecht 
f Grapengießerſtraße No. 167. 6 


4 en % 4 „ d „ eee 
Schwarze und eouicurte Seidenzeuge 


u Kleidern und Mänteln empfingen in ſehr großer 
Auswahl von Paris und Lyon 
b Guſt. Ad. Toepffer & Co. 


„ „„ t e IT SEI eee 


u. Avis, 
Die Damen, welche ihren kleinen Tachtern eine Freude 
machen wollen, finden in nieinem Magazin niedliche 
Sonnenſchirme fuͤr Puppen, iu mie eine Parthie feiner 
Matquifen, vom Sommer übrig geblieben, welche ich 
unter dem Koſtenpreiſe verkaufen werde, um zum kuͤnf⸗ 
tigen Frühjahr nur das Neueſte, wie immer, zu halten. 
Zugleich offerire ich eine große Auswahl von Megen- 
chirmen und Paravers in Seide und Baumwolle zu 
. allen Preiſen. Henry, Coiffeur pärisien, 
a Grapengießerſtraße No. 160. 
Mit blühenden Camellien, Epaeris, Erieen, Cali- 
stemon, Tulpen, l.evkoyen, Veilchen und verſchiedenen 
anderen hübſchen Pflanzen empfiehlt ſich gam ergebenft 
F. Bohm, Handelsgaͤrmer, am grünen Hof. 
Ein Handwagen ſteht zum Verkauf Frauenſtraße 
No. 879, beim Drechsler A. Dümmlet. 5 


R 224464 2%½ „ 
„ „„ „% „„ 


reife möglichſt billig zu ſtellen, und bitte um guͤ . 


Fr 


Weihnachts-Auzeige. 


Das Weibnachtsfeſt it vor der Thür, 
: Geſchenke macht man da ver allen, 

: Drum kommt und kaufet ein bei e mir, 

: Die Waaren werden Euch gefallen. 


* 

2 Denn ganz auf's Neu! iſt complettirt 
2 Mein Lager mit den fihönften Stoffen, 
Wir fie die Mod’ uns jetzt zufübetz 

2 Drum darf ich auf Beſuch wohl boffen. 


Zurüͤckgeſetzte Waare nie! 
2 Dem Publico ich annoncire, 

u gleichen Preiſen, wiſſen Sie, 

oderne ich nur offerire. 

Für einen Thaler geb' ich nun, 

ie ich gethan ſchon viele Jahre, 

in modernes Kleid von Zitz⸗-Cattun, 

abei waſchaͤchte Waare. 


Polka. Cravatte, hoͤchſt modern, 

in Taſchentuch von feiner Lein'n, 
Werd' dazu jeden Herzlich gern 

Mit ein Paar Handſchub noch erfreuen. 


Die vier Artikel geb' ich auch 
Den Herren zum Weibnachtsſeſte, 
Hur einen Thaler zum Gebrauch, 
Doch ſtatt's Cattunkleid eine Weſte. 


D Steinberg, 


— ns wer Moti, in ber Hunpi-Canun-Niebertage. 3 
„ „ „ „„den eee eee 
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Corsets für Damen 8 0 
in allen Nummern, vorrätbig von 174 far. an, gut 
und fauber gearbeitet; auch werden Beſtellungen an⸗ 
genommen in der Snürleiber-Fabrik Frauenſtraße 
No. 925, 1 Treppe boch. 

Langebruͤckſtraße No. 77 ſind einige Neibſleine für 
Conditoren zu verkaufen. 


Sehr ſchoͤne Harzer Kanaxien⸗Vögel und echte Gold⸗ 
fiſche empfiehlt Friedr. Weybrecht, 
SGrapengießerſtra e No. 107. 


3 Norhen und weißen Tiſchwein, a Fl. 71 ſar., N 

. Biſchef, a Fl. 10 far, 

s Nothen und weißen Kochwein, a Fl. b ft, 2 

D »NVein⸗Liqucur, a Quart 8 for, 

m Wein⸗ Bitter und alle Sorten doppelte Brannt⸗ u 
a 


ann Weine, a Quart 4 ſgr. ——— 
Jamaica Rum, a Fl. 74, 10, 15, 20 und 25 ar. 
Wein⸗Punſch⸗Extract, a Fl. 15 for. 2 
Benannte Gegenſtaͤnde empfiehlt 
2 irrer beſondern Güte wegen 
Eduard Epſſenbardt, gr. Laſtadie No. 224. 


Ein neues elegantes tafelfoͤtmiges, vorderſlimmiges 
Mabagoni⸗Fortepiano iſt zu dem ketten Preis von 100 
Thlr. zu verkaufen und zu befehen Breiteſtraße No. 360, 
ifte Etage. * * 


a 


ꝶ „„ „ „ 
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Zum bevrfichenden g * 
Weihnachtsfeſte 
erlaube ich mir ein gerne Publikum auf mein großes 
a ger 
französischer Parfümerien, Toilette- und 
Herren-Garderobe-Artikel 
aufmerkſam zu machen. 
D. Nehmner, Roßmarkt No. 698. 
B. Das Geſchaͤft iſt von Morgens 8 bis Abends 
9 Uhr geöffnet. 


> Herten: und Damen⸗Touren, Damen⸗Scheitel, 
lechten und Locken, alles nach den neueſten Pariſer 

Muſtern angefertigt, empfiehlt in großer Auswahl 
D. Wehmer, Coiffeur de Paris. 


SE Pariser Orden und Bouquets 55 
zum Cotillon empfiehlt D. Nehmer, 


Buck skin Handschuhe, 


das Allerneueſte für die Winter⸗Saiſon, empfiehlt 
D. Nehmer, Kofmarkt Ne. 698. 


rt „„ „ „„ 0 0 „ l * 


Die neueſten Ball-Roben empfingen und empfeh⸗: 
len billigſt \ + 
Pforkowsky & Co., : 

Kohlmarkt⸗ und gr. Domſtraßen⸗Ecke. 2 


N 


DE TE „„ „„ e ee 


Alle Arten Gardinen und Moͤbelſtoffe; 
verkaufen zu Fabritpreifen 
Piorkowsky & Co., 
Kohlmarkt und gr. Domiſtraßen⸗Ecke. 


„eee eee eee 


— — 


Fr 


Die ateure MORSSEHME de 
laines, Victoria, Om- 
bres, Perkal de laines 
„ Neapolitains mm u. «u 


in großer Auswahl und empfiehlt zu den billigſten 


Preiſen a N 
A. Hirschfeld, 
Brejteſtraße No. 345. 


“ besessene rr 


e d ee eee SE ee ek Nn 


— 


Cotillon Orden und Lotterie 


Gegenstände empfiehlt 
F. Marquardt, oben⸗der Schuhſtraße No. 625. 


* 
* 


reren 


930 „e 
Präsent Cigarren, 
zu eee fa eignend, in eleganten 
Etui ; r 
jo wie alle Sorten Havanna, Hamburger und Bre⸗ 
mer Cigarren in der beſten Qualitat, empfiehlt die 
Cigarren- und Tabacks⸗ Handlung von 
W. C. Brucks a 
Frauenſtraße No. 908, neben der Nettbahı. 
Dre 


Nen 


K %%% eee 


Weihnachts-Anzeige. 

Wie in den frühern Jahren, fo auch dieſes Mal em⸗ 
pfeble ich zum Weihnachtsfeste mein gro⸗ 
ßes Lager von 2 Br 
Weſtenſtoffen in Seide, Sammet, Cachemir u. ſ. w., 
Oſtind, ſeidenen Taſchentuͤchern, f 
ſchwarzen und coul. ſeidenen Halstüchern, 

Shawls in Seide und Cachemir, 

Cravatten, Shleepſen und Faromiren, 

Chemiſettes, Kragen und Manſchetten, in. 
Handſchuben in Glacé, Seide, Buckskin und Seide 

mit Leder gefuͤttert, 

Nacht⸗ und Oberhemden, ; 
Morgenſchuhen mit Seide und Pelz gefüttert, 
Negenf irmen in Seide und Baumwolle, 
Muͤtzen aller Art, Gummi⸗Traͤgern, 
Unterhoſen, Jacken und Strümpfen, , 
wollenen und ſeidenen Gefyndheitshemdei,” 
ſo wie mit allen andern Gegenſtaͤnden für Herren zu ſehr 
niedrigen Preiſen. 


Emanuel Lisser. 


oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 


N ee e ede 
Bei Todesfaͤllen 

? ſind Saͤrge aller Art und Größe im Haupt⸗Sarg⸗ 
= Magazin Breiteſtraße No. 371. billig zu 
haben. 8 

X 7e eee 
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Conſervations⸗Wichſe. 
Dieſe Wichſe neuerer Erfindung macht zunaͤchſt das 
N 1 für S entbehrlich, — 
iebt ganz leicht bei intenſiver Schwä i 1 
ichen Glanz | hwaͤrze einen lackabn⸗ 

Damit gefüllte Kruken, a 7} 
das Pfd. zu 4 gr. berechnet, 


a { N bei 10 Kruken die lite 
gratis, find ſters vorrathig, fo wie ausgewogen von 


5. Pfd. an mit 10 pCt. Jugabe für Wiederverkäufer ift 

dieſe vorzügliche Glanzwichſe in den groͤßten cen 

“ven jetzt ab immer vorhanden in der alleinigen Nieder⸗ 
lage derſelben bei 


MÜRLLER & ACHILUES, 


Krautmarkt No, 1027. 


Lamberts⸗Huͤſſe hat billig abzulaſſen 
Aug. F. Praͤtz. 


ſgr., 5 ſgr. und 23 ſgr., 


Ausverkauf 
eines Lagers fertiger 
Damen -Maäntel 

aus Berlin. 


Wege einer Erbſchafts⸗ Angelegenheit 
bin ich beauftragt worden, eine mir zugeſandte Parthie 
von 600 Stück der neueſten Damenmäntel in glattem 


und fagonnictem 

Atlas, Moire, Camlot, Lama, Nea- 

politaine,Lephyr, Peruvienne, Ma- 

zurka, Victoria, Cachemir, Manda- 

N rin, franz. Flanell etc., 

fo wie ein ſchoͤnes Sortiment der . 
nobelsten Bournussc, 

um ſchnell damit zu raͤumen, bedeutend unter dem 

Koſlenpreiſe zu verkauſen. 


Die Mäntel find ſämmtlich in Berlin unter Aufſicht 
eines Pariſe rkfübrers elegant und dauerhaft ange⸗ 


fertigt und d Gelegenheit, fo billig zu kaufen, wird 
nie wieder vorkommen. 
Verkaufs⸗Lokal: 


Louiſenſtr. No. 2 5, 
7 5 vis a vis Hötel de Prusse. 

3. A. Jacoby. 
Vanille 

Carl Friedr. Siebe, 


biligſt bei 


Eine Ladung Torf und Stubbenholz iſt angekommen 


und foll billig verkauft werden an der Grabowſchen 
Freiſtaͤtte. e : 

e Feinen Arrae und Jam. Rum, wie auch weiße 
und rothe franz. Weine find preiswürdig zu haben im 
Keller am Bollenthor No. 934. 


Wir em fingen eine Parthie großer Elbinger Neun⸗ 
augen in Commiſſion, die wir fehr billig verkaufen. 
Schreyer & Co., gr. Oderſtraße No. 6. 


Spiegel in eleganten Mahagoni⸗Rahmen find wie: 
der von 2, Thlr. an vorraͤthig bei A. Siebner, Moͤn⸗ 


henftraße No. 459. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Da ich wegen Alterſchwache mein ſeit vielen Jahren 
hiet mit gutem Erfolge betriebenes 
Material-Waaren- und Destillations- 


Geschäft 


dem Heren Heldt Fänflich überlaffen habe, 5 
id alle Diejenigen, welche noch irgend eine Forderung 
5 en, ſofort bei mir melden. 0 

Pyritz, den loten Dezember 1845. 


— 


Nobert Frank am Stettiner Ther. 


wollen 


Comptoir und Wohnung 
— on EG - 
ar 2 N 

FRIEDR. PARST 

3 ist jetzt “ . 

Kleine Domstrasse No. 690: 
nn Tr òſ — ——— — An 
Bericht.: In der Verkaufs⸗Anzeige des Sonditort 
E. Sieger (ver. Zig. S. 6, Sp. 1) ſoll es heißen: 
Spekolazien⸗Confekt — ſtatt Chocoladen⸗Lenffekt. 


Getreide Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 20. Dezember 1845. 


Weizen, 2 Tir. 25 r. dis 2 Tyr. 27 ge. 

Nog zen, 1 FRE 

Bere, 1 10 1 114 

2 1 2 . 34 
rdlen, BER, 21 2 111 


St. Schuld-eheine . . 2 4 7 
Prämien-Scheiae der Sseh, a 50 Thlr. Er 845 ‚gr 
Kur- n. Veumärk. Sehnldrerscht. . N I— 
Berliner Stadt-Uhligstionen 34885 | — 
Danziger de. o TI.. . 
Westpreassische Pfunditieir 411972 963 
Crosch. Des, d M 4 
do. do. 4 33 951 — 
Urtprenee. Pfundbieie 34 962 
Pomim. 40. 30 5 i — j 
Kar- und Neumürk. do, 3 981 88 
Schlesiache do 31 98 — 
Gold al marco a] * 
Friedricksd ur 8 5 — 3 1355 1 * 
Andere Geldebnses 4 5 ble... 2 | 121 11 
lecanto +. 33 — 44 { 51 
bil 
Actienm i | | 
Berlin-Potsıiamer Eisenbahn | ee 
do, do. Vripc. - Uh. —— | — 
Magieb.-Leipziger Fisenba ba — 2 
da. do., Prior.-Bl. . 2 
Berlis-Anh. Rinenbalin 1177 116} 
Jo: do. Prior.-@hl, 9 wo 


Büssellori-Biberf. Eisenbahn . 

de, do, l'rier.- Ohl. 
Rheiusche Eisesbab. 

40  Prieei-bbl, 

do, vom Staat gnrautirt). . 
Vber-Bohlesische Fiueubahn L. A. . 

do. ‚Litt. Ul. we e 

Berllu-Stettiner Eizcalı. Lite. A. u. B. 
Magdeb.-Nalberst. Kisenbahu . 5. 


= 
S 


g 
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m 
| 


nreslau-Bcbweldu.-Fceib. Luenbale va \ = 
de. ah. se. Prior.-sihL CE we 
Bona - Niger ub - = N = 
Niederuch. DW. ce. u Pe 
8 — 


de. Prieribik y 
Zweite Beilage. 
A; 


ans Weit zu Ro. 153 der Königl. prisilegirten Stettiner Zeitun;. 
Vom 22. Dezember 1845. 


Verkäufe beweglicher‘ Sachen. 
FE EEE 2 FREE TETZE 


Beibnachis- Ausſtellung 


7 0 von | 
| Gust. Ad. Toepffer & Co. 
Indem wir durch eine geeignete Aufſtellung unſerer neueſten 19 


Manufaetur-, Mode- und Seidenwaaren 


dem Publico Gelegenheit bieten, 2 Leichtigkeit eine gute Wahl ſowohl für nuͤtzliche, wie für elegante 
Geſchenke zu treffen, hoffen wir zugleich den Beweis zu liefern, daß unſere jüngſten Reiſen am Rhein, 
Frankreich, England und Schottland nicht vergeblich unternommen worden ſind, ſondern alle Quellen geoͤffnet 
haben, um eine wahrhafte Flut der neueſten, gediegenſten und 1 Gegenſtaͤnde uͤber 1 © 
Lager auszuſtroͤmen. 5 
ir erlauben uns naͤher anzufuͤhren: 


Mäntelstoffe in Seide und Wolle; f | 
Seiden-Waaren in ſchwarz und couleurt, wobei eine große Parthie in quarikt, PER und 


fagonirt, zu dem enorm billigen Preiſe von 104 bis 11 Thlr. per Robe. 1 
achemires, Mousselines de laines, Barg ges, Perf ele, Alpaccas, Maza- f 
grantines, Orleans, Camelots nnd Thibets, 


Umschlagetücher und Shawls.ın Wolle, Seide und Urepe de Chine, 
Echarpes, Putz- und Cravattentücher. 

Schürzen in Seide und Welle. 

Mousseline, Jaconas, Zitz und Cattune. 

eee und ächten Batist. 


Tischdecken in Casimir, in ausgezeichnet ſchoͤnen Deſſeins. 5 
Möbelstoffe in allen Arten. BE 


—— 


Für Herren: 


Westenstoffe, Cravatten, Shleepse und ostindische Taschentücher. 


E} 


= eben „„ einen neuen Transport Fenn gemahlenen und geſtebten 4 Düngergyps 
von den ſo beliebten Oſtindiſchen Cigarren, die Sperenberger, ; j 
ſich bald wieder ver eifen dürften. ; Franzöſiſchen, l 
Cuno et Uhrlandt, empfehlen Richter 4. Co. in Bollinken bei Stettin. 
60. Geneigte Aufträge werden durch das Vereins⸗Comptoit 
Fiſchmarkt No. 9 be 5 Fabriken in Stettin prompt an ung 


Ein neuer Ve Mare a k neuen Einfehtnlger r e 
rbeitswagen mit eiſernen Achſen, in 
he Ketten find veränderungshalter billig zu verkaufen Ich bin willens, mein Schalupp⸗ Fahrzeug, welches 
beim Baͤckermeiſter Heyden in Alt⸗Damm. nebſt Inventarium noch in gutem fahrbaren Stande iſt, 
„ aus freier Hand zu verkaufen, Daſſelbe iſt vier Jahre 
n Die Niederlage des bomdopathiſchen Ge⸗ alt, 16 Laſt vermeſſen und abgefchäst zu 650 Tolr. 
 SundbeitszKaffe's von Carl Scharina in Pots⸗ Reflektirende Kaufliebhaber erfuche ich, ſich bei mir 
S em befindet Wa hier gr. Domſtraße No. 669 einzufinden. 
bei Georg Cohn. Getreidehaͤndler Samuel Wege in Politz. 


. 


* 


Wirklich gänzlicher 


Ausverkauf. 


Geschäft ganz bestimmt 
gänzlich auflösen, so ver- 
kaufen wir zu noch mehr 
heruntergesetzten wirklich 
spottbilligen Preisen. 


Bertinetti & Comp. 


Grapengiesserstr. No. 415. 
ä — 


| 
! 
N 
Da wir am I. Januar unser | 
| 


ERWIN T 

Eine elegante, complette Laden- 
einrichtung ist ‚sofort sehr billig zu 
verkaufen u, erfährt man das Nähere 
Grapengiesserstr. No. 415 im! aden. 
rer eee eee 


J. D. TORMIN, 


Schuhstrasse No. 860, 
empfiehlt eben so praktisch wie 
elegant gearbeitete 

igarrenspilzen und Etuis. 


2 Neuen Berger Fetthering (vorzüglcher Qualité) 
n Tonnen, kleinen Gebinden und einzeln empfiehlt 
Eduard Eyſſenhardt, gr. Laſtadie No. 224. 


‚Frischer Astrachanischer Caviar, Astrachanische 
Erbsen, Hausenblase, Mannagrütze, Citronen, grüne 
Pommeranzeu, Apfelsinen, Weintrauben, (Itronat, 
eandirte Pommeranzen-Schaalen, Trauben-Rosinen, 
Schaalmandeln, Catharinen-Pflaumen, Italienische 
Maronen, feinen Thee, Chocolade, eingemachte 
französische Früchte, Ahauas in Gläsern, Caperu, 
Oliven, Sardines à Thuile, französischen und hollän- 
dischen Liqueur, Marasquien, Sorauer Wachs-, 
Stearin- und Palmwachslichte, Italienische Maeca- 
voni, Parmesan-, Chester-,: grünen und weissen 
Schweizer: und holländischen Süssmilchs-Käse bei“ 

Ludwig Meske. 


Pfundbärme bei A. F. Ritter, 


ene 


N „ll e e eee eee En EEE en 


5 1 N 2 * 
Weihnachts-Anzeige. 
Pfefferkuchen, Conditorei-Waaren- 
und Chocoladen-Niederlage 


* von 1 
J. G. Mielke in Frankfurt à. O. ? 


Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich dem ? 


gr 
2 
Fe 
: ner 7 
* ditorei-Waaren, fo wie auch meiner Cho- 
: coladen übergeben habe. 4 
: Das Lager iſt auf das reichhaltigſte mit allen: 
2 Gattungen feiner und ordinairer P efferkuchen, £: 
: Zuckernüſſen, Gonfitüren, Bonbons und überhaupt: 
mit allem, was in dies Fach gehort, ausgeſtattet, : 
und hoffe ich, mir ſowohl durch die Qualität ſämmt⸗ x 
Z licher Waaren, als auch durch Billigkeit der Preiſe ? 
: die Gunſt und Zufriedenheit eines hochgeehrten Pu⸗? 
Z blikums zu erwerben. 
J. G. Mielke in Frankfurt a. O. 

Mit Bezug auf obige Annonce des Herrn Mielke 
beehre ich miich hierdurch anzuzeigen, daß ich die er⸗ 
waͤhnte Niederlage a 
oben der Schuhstr. No. 151 
: im Laden aufgeſtellt habe und bitte ein ſehr geehr⸗ 
2 tes Publikum um recht zahlreichen freundlichen Zus &! 
%* ſpruch. Julius Schröder. 


nr 


** 


„„ 


nnn 


* 
* 
* 
* 
565522 „„ „„ „ „ „ „ „ „ „ e n e 


ſenen Pariser Puppen habe ich auch zu dies + 
ſem Weihnachten eine Zuſendung erhalten, und : 
empfehle dieſelben zu den billigſten Fabrikpreiſen,: 
fo wie auch eine Parthie Puppenköpfe, Schuhe,? 
Hüte und Wachspuppen. 
Julius Schröder, 
oben der Schubftraße No. 151. 


„„ „„en eee 


N 


* 
. 
* 
. 
* 
7 
* 
* 


Kemer DKELELITITTELII TI 
: Die Herren C. R. Baudiſch & Co. in Berlin: 
: haben mir für die Weihnachtszeit eine Niederlage? 
2 ihrer in der Reſidenz fo ſehr beliebten Frucht⸗ 
: Seifen und Parfuͤmerien übergeben, welche ich 
: im Laden 


oben der Schuhstr. No. 151 


zum Verkauf a fgeftellt habe. Das Lager bietet 
die verſchiedenſten und ſauberſten Gegenſtaͤnde dar, 
die gewiß einem Jeden ein angenehmes Geſchenk ? 

fein werden und erlaube ich mir daher N 
2 chrtes Publikum ganz beſonders auf dieſe niedlichen 
* Sachen aufmerkſam zu machen und zum Kauf ein⸗ 
= zuladen. Julius Schröder. 


Kenner er re 


rr 


„„ 


N 


Herrn Julius Schröder dort eine Niederlage mei- 
ſaͤnnntlichen Pfefferkuchen und Con-? 


Von den im vergangenen Jahre fo beliebt gewe⸗ 


7 


Fr I TOTER ET EINES EI SIE oo 
2 Von keiner Berliner F be k ethielt ich zum be⸗ $ 
2 vorſtehenden Weihnachtsfoſte eine Sendung der 7 
: ſauberſten Nippſachen von Wachs in den ? 
3 verſchiedenſten Gegenſtaͤnden und erlaube mir dieſel⸗ : 


2 ben zu den billigſten Preiſen zu offeriren, fo wie? 


Tauch gelben, weißen und unten Wachsſtock und? K 


: Weihnachtslichte. Jiulius Schröder, 
* bbben der Schuhſtraße No. 151. 2 


* ET rm enen: * 
2 ’ > N Ich 1 3 7 . 


144 


N 2224444 44 III 5 l ee N 
Lamberts⸗Nuͤſſe billigſt bei 2 
4 Jiulius Schröder, 2 

oben der Schuhſtraße No. 151. 2 

* 


rr rr 


8 Sie 
rer ı x aryı 
WEINNACHTS-AUSSTELLUNG 
von 
N f 
E. Ssanne & Comp. 
iſt heute eröffnet und bietet wieder eine reichbaltige 
Auswahl aller ſich zu Geſchenken eignenden Ge⸗ 
genſtände dar, als: Spiele, Zeichnen, und Maler 
lltenſilien, Papetericen, Engliſche und franzoͤſiſche Gas 
lanterie-Waaren ze, deren näherer Inhalt auf dem Um⸗ 
lauf-Zettel verzeichnet iſt. leichzeitig machen wir auf⸗ 
merkſam auf 5 
eine ganz neue Waare, 
aus einer eigentbümlichen Steinmaſſe gearbeitet, von 
antiken Vaſen, Schaalen, Blumentoͤpfen, Trinfgefäßen, 
Fruchtkoͤrben ꝛc., deren Dedit ans allein uͤbergeben iſt, 
und bitten um recht zablreichen Beſuch, 
E Sanne & Comp. 


+ 


* %%“ 


Als nüsliches Weidnachts geschenk empfehlen wir: 
für 4, 5, 74, und 10 Sgr. f 


Sahlfedern 


in Kästchen mit 144 St. 
Brieftaschen Gigätrenetuis, Notizbücher, Geldbörsen, 
Briefmappen, Stammbücher etc. zu sehr billigen 
Preisen. . 


S. J. Saalfeld & Co, 


Papierhandlung u. Pappenniederlage. 
Conto-Bücher, 


liniirt and unliniirt, so wie alle Sorten feiner und 
starker Bücherpapiere billigst bei 


S. J. Saalfeld & Comp. 


ee ee eee e eee 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt die Niederlage der Pommerensdorfer 
255 gaßferpich⸗ Sabri große Domſtraße No. 666, 5 


elegante Sopha⸗ und Bettvorlagen zu auffal⸗ = 
BERTERRRT VBERTLERE 


lend billigen Preiſen. 


rsien 


5 


FFotsdarzz. 


5 ne hr 1 } der 
ı Hampf-üihseoleden-Eirnhrik, 
Derſelbe erlaubt ſich einem hochgeehrten Publikum die 
in ſeiner Fabrik mit der größten Sorgfalt zubereiteten 
und allgemein als in vorzüglichet Qualität anerkannten 
feinſten Panille⸗Chocoladen zu 123 bis 20 ſgr., 
„ Gewürz⸗Chocoladen zu 8 bis 15 for., 
„ Geſundheits⸗Chocoladen zu 9 bis 15 ſgr., 
alle Sorten Sanitals⸗Chocoladen, als: 
feine Carggeen⸗ oder Irlaͤndiſch Seemoos-Chocolade 


zu 20 gr., 5 4 
slaͤndiſch Moos⸗Chocolade mit Salep zu 13 ſor., 
eine Bruſt⸗ oder Althee⸗Chocolade zu 124 fgr., 
'smazom⸗Chocol. mit Fleiſch⸗Extractipſtoff zu 15 far., 
feinfie homdopathiſche Geſundheits⸗Chocol. zu 125 fgr., 
üße Gerſten⸗Chocolade zu 125 ſgr., 2 r 
1 17 Wurm Chocolade zum Roheſſen zu 
15 ſgr., u. ſ. w.; 85 
feinfte Galanterie-Chocoladen, 
Chocoladen⸗Pulver zu Suppen, 
Racahout des Arabes, ein ſehr liebliches und ſtaͤr⸗ 
kendes Getränk, i 
Cacaothee, welcher ganz beſonders naͤhrend und ſtaͤr⸗ 
kend iſt, und 15265 W 
Cacao⸗Maſſe, ? 2 * 
ergebenſt zu empfehlen 5 18 
Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt 
durch meine Haupt⸗Niederlage bei Herrn 49 


J. F. Krösing, 
oberh. der Schuhstr. No. 626 in Stettin. 


So eben empfing ich noch mehrere Sendungen ganz 
neuer Spielſachen, als: 2 g 
große ſchoͤne Wiegenpferde, e 
ſehr ſchoͤne Zinnſoldaten und Zinnſpielzeug aller Art, 
große Theater und Guückkaſten, Druckereien, 

Bez Stuben und Küchen, Läden, Leierkaſten ꝛc., 1 

Drehbaͤnke, Apparate für Buchbinder und Pappnrbeiter, 

anz neue a EUR 

ehr elegante Springbrunnen, Waſſermuͤhlen c., 

ſehr billige Wachspuppen ꝛc. N $ 

22 Um das Lager noch vor Weihnachten moͤglichſt zu 
verkleinern, werde ich die groͤßern Gegenſtände 
zu und unterm Koſtenpreiſe verkaufen. 


C. Schwarzmanmseder. 
Grapengießerſtraße No. 108. 5 


Der Merino⸗Bock⸗ Verkauf in meiner Stanumſchaͤfe⸗ 

rei beginnt mit dem 2ten Januar 1810. Suna 

Neu-Mellenthin bei Pyritz, den [Sten Dezbr. 1845. 
W. Krümling. 


Ich empfehle eine große Auswahl Victoria⸗Kragen 
Boas, Muffen in allen Sorten, auch habe ich Breites 
von den neueſten Wollmoſaik⸗Stoffen. 

Neſemannn, Reifſchlaͤgerctraße No. 48, 
im Hauſe des Herrn Studemund. 


F Miethe 


N 2 4 5 * 
Eefinder und Begründer 


Magasin de Paris. 
Henry, Coiffeur parisien, 
Glapengießerſtraße No. 160, 


0 1 
offerirt einem geehrten Publikum zum kommenden Feſte 


ein großes Sortiment aus Paris e garen, 
als: Hüte in Seide und Filz, Reiſe⸗ und Morgen⸗ 
muten in Sammet für Herren und Kinder, Shawls 
und Tücher, Shleepſe und Veſticols, Pariſer und Eng⸗ 
liſche Handſchuhe in Leder und Caſimir, in großer Aus⸗ 
wahl; zugleich auch ein huͤbſches Sortiment Gglante⸗ 
rie⸗Sachen, zu Geſchenken ſich eignend, Pariſer Blu⸗ 
men und ächte Federn zu Friſuren und Hüten, Parfuͤ⸗ 
merien und Bürſten in allen Arten. Die vielen vers 
ſchiedenen Gegenſtaͤnde meines Lagers zu nennen, iſt 
unmöglich, doch bin ich überzeugt, daß kein mein Mas 
gazin Beehrender es unbefriedigt verlaſſen wird, da ich 
alle Gegenftände von jetzt bis nach den Feiertagen aus⸗ 
geſtellt habe. 


K e e eee eee vr. 


„Billiger Verkauf. 


Zu Weihnachts ⸗Geſchenken für Herren: 
neueſte Hause und Morgenröcke, Palitoets, fertige 
elegant gearbeitete Weſten und Beinkleider, ſowie 
ch die neueſten Stoffe dazu, ſeidene Hals⸗ und 
2 Taſchentücher, Shawls, Shleepſe, Cravatten, Träger, 7 
7 Handſchuhe, Regenſchirme, Tricot⸗Hoſen u. Jacken,: 
7 fertige Ober- und Unter⸗Wäſche ze. . de., i 


bedeutend unter dem Einkaufs⸗ 
preis, weshalb wir uns eines geneigten Zu— 
8 ſpwuches zu erfreuen hoffen. by 2 Co. 


rent 


var krer 


= 
= 


* 


“rer 


J. Jaco 


Breiteſtraße, gradeüber drei Kronen, 


3344444 0% % EEE III 


2 
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Stutzuhren in Bronze, Porzellan-, Ala: 
baſter⸗ und Holz⸗Gehäuſen, vergoldete und 
polirte Rahm - Uhren, ſilberne und goldene 
Chylinder⸗ und mai mit und ohne 
Repetition, für Herren und Damen, Sekun⸗ 
den⸗Uhren für die Herren Aerzte, filberne 
Spindel⸗Uhren in allen Giößen und Gat⸗ 
tungen, ſehr elegante Nipptiſch⸗Uhren, große 
und kleine Muſiken und Spieldoſen, empfiehlt 
in großer Auswahl 5 

Knodel, Uhrmacher, Breiteſtr. No. 402. 


— — 


Echte Sammethuͤte nach neueſter Form, zu 2 Thlr. 
15 far. bis 3 Thlr., fo wie Mancheſterhüte zu 1 Thlr. 
15 far. bis 1 Thlr. 25 far, bei 

Mathilde Brandt, Grapengießerſtraße No. 424. 


Ich empfing eiue Parthie sehöner Wallnüsse zum 


Verkauf nnd offerire davon zu billigsten Preise. 
Carl Stephan. 


Feine Raſſinade, a Pfd. 6 sgr., 
Feinſte u 64 ſgr., ſchoͤnſten Cuba⸗ Caffee, 
a Pfd. 8 far, vorzüglich rein und kräftig 
ſchmeckenden Java“ Caffe, a 7 und 6 ſgr., 
großkoͤrnigen Carol. Reis, a 33 fgr., oſtind. 
a3, 24 u. 2 ſgre, neue Smprg. Rosinen, 
a 34 u. 4 ſgr., gr. ſuße u. bittere Mans; 
deln, ſo wie alle übrigen Materfalwaaren in 
beſter Waare empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen 5 Wilhelm Faehndrich, 

kl. Dom und Bolleuſtraßen⸗Ecke, 
e wie Figuenſtraße No 908. 
Apollo -Kerzen, 
Moterd's kuͤnßliche Wache lichte 
en > ‘ 
. ee u! beſter 5 
o wie Glanz⸗Talglichte, a Pfd. 52 ſge., 
empfieblt i en Barkhdeih- N 
Neue Malagaer Träuben-Rosinen, 
Schaalmandeln, neue Malag. Citronen, 
billigſt bei“ Wilhelm Sach ndrich. 


Dampf- Caffee, 
rein und vorzuͤglich Fräftig im Geſchmack, taͤgli ö 
gebrannt bei Wilbelm ee 


Feine holst. Butter, 
u 75 und 8 for. pr. Pfd., 
schönste schles. Butter, 
a 6, und 6 igr., bei Quantitäten billiger, offerirt 
Wilbelm Faehndrich. 
Sahnen -Käse, 
a Stuͤck 5 far, bell Säßmildss, grünen Kraͤuter⸗ und 
Schweizer⸗Kaͤſe in beſter Qualität, empfiehlt 
Wilbelm Faehndrich. 


Hamburger Rauchfleisch, frischen und gepres 
Caviar, Ae en italien. Merken rer 
machte franz. Früchte, Gatharinenpflaumen, einge- 
schnittene Ananas, Citronen, grüne Pomeranzen, 
Traubenrosinen, Schaalmaudeln, Stearinliehte, hol. 
Liqueure, Maraschino und Punsch-Essenz empfiehlt 

August Otto. 5 


„% Gebrannte Mandeln, Citron- und Choecoladen- 
Bonbons täglich frisch und billigst bei 
August Schmidt, Breitestr. Ne, 385 
nt“ Guter weisser Tischwein a 1 Quart-Flasche 
6 sgr. und rother 73 sgr. exelusive Flasche bei 
August Schmidt, Breitestr. No. 385. 


Ein 83 Fuß langes, faſt neues Billard und einen 


Schlafſopha hat billig zu verkaufen 
J. N. Herbſt, Louiſenſtraße No. 740. 


U 


* „„ n eee eee eee ede 
: Die neueſten Barrege⸗Roben empfing ſo eben 2 

5 2 C. Piorkowsky. 13 
TREE * 


